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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 15 . November l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürtzersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst erngeladen

Tagesordnung:
i1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes für das
Gelände nordwestlich der Scharnhorststraße zwischen
Seerobcn- und Westcndstraße;

d) die Ausdehnung der Gasbeleuchtungseinrichtungen
auf die Lahnstraße und mehrere andere Außen¬
straßen;

c) die städtische Kehrichtabfuhr, insbesondere die Der
längerung des bestehenden Vertrages mit dem
bisherigen Unternehmer auf Grund einer neuen
Preisvereinbarung;

ä) die definitive Anstellung eines Stadtdieners.
2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend

a) die Herstellung des Straßenkanales in derprojec-
tirten westlichen Nerothalstraße;

- b) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für eine
Straße im Mühlthale südlich der Ringstraße, für
eine Bcrbindungsstraße nach der Mainzerstraße,
und für die Mainzerstraße von der Ringstraße
bis zur Gemarkungsgrenze;

o) desgleichen für eine Seitenstraße der Mainzer¬
straße in der Richtung nach dem Armen-Arbeits-
hause;

d) das Baugesuch der Herren Fritz und Philipp
Rückert wegen Errichtung eines zum Gastwirth
schaftsbetriebe bestimmten Gebäudes an der Platter¬
straße im Walddistrict„Himmclswiese" ;

v) zwei Baugesuche des Bauunternehmers Herrn
Max Hartmann wegen Erbauung zweier Wohn¬
häuser an der Walkmühlstraße;

3. Bericht des Finanz-Ausschusses, betreffend die Ver¬
äußerung yon vier städtischen Bauplätzen an der
Mauritiusstraße.

Wiesbaden, den 11. November 1895.
Der Vorsitzende

941 der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Bei der gestrigen Wahl der II . Abtheilung zur

Stadtverordneten-Versammlung betrug die Zahl der Ab¬
timmenden 424, die absolute Mehrheit also 213. Es
ind gewählt worden die Herren

Bauunternehmer Christian Stein mit 420 Stimmen,
Landesrath August Krekel „ 406 „
Maurermeister Georg Birk „ 214 „
Kaufmann Joseph Gottschalk „ 214 „

Stichwahl hat stattzufinden für zwei weitere Mit¬
glieder der Stadtverordneten-Versammlung und zwar
zwischen den Herren
Rentner Heinrich Altmann , welcher 211 Stimmen,
Rechtsanwalt Adolfv. Eck, „ 211 „
Kapitänlieutenanta. D. Heinrich

Klett , „ 209
Rentner Georg Bücher , „ 208 „
erhalten.

Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin an¬
beraumt auf

Montag , den 25 . November 1885
von Morgens 10 bis Mittags 1 Uhr

Die Wahllokale bleiben unverändert, ebenso die Zu-
theilung der Wähler zu den zwei Wahllokalen.

Indem wir zur Vornahme der Stichwahl die Wahl¬
berechtigten der II . Abtheilung hierdurch einladen, be¬
merken wir zugleich, daß nur unter den vorgenannten
vier Personen gewählt werden kann, und Stimmen,
welche auf andere Personen fallen sollten, als ungültige
außer Betracht bleiben müssen.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
Namens des Wahlvorstandes.

937 Der Oberbürgermeister: v. Jbell.

Staats und Gemeinde -Steuer
pro Oktober, November u. Dezember 1895 ( 3 . Rate)

Morgen Termin zur Zahlung der Steuer für die in
den Straßen mit dem AnfangsbuchstabenJ und K.
Veranlagten.

Wiesbaden, den 11. November 1895.
934 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Äccishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirrmgen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Äccishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

506 I . A.: Ter Vranddirector: S cheurer.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für einen Theil

des Districts„Dreiweiden" und für die Dotzheimerstraße,
westlich der Ringstraße hat die Zustimmung der Orts-
ivlizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Kathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
wäclusivischen, mit dem 11. ds. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
938 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus hier wird zum

1. Dezemberd. Js . eine ständige Putzfrau bei freier
Station gesucht.

Alter zwischen 30 und 40 Jahren erwünscht.
Wiesbaden, den 9. November 1895.

Stadt . Krankenhaus -Direetion.

Bekanntmachung.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Wcihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der unter
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt. Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Cur -Direction.

Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die kleine
Dotzheimerstraste hat die Zustimmung der Orts-
polizeibchörde erhalten und wird nunmehr im neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb
der Dicnststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 ? des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 5. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 1. November 1895. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Kapellenstraße, vor

dem Grundstück der Herren Architekten Kreitzner und
Hatzmann hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 11. ds. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
939 Der Magistrat.

Lustbarkeitssteuer -Ordnnng.
Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Versamm¬

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der Z 5 der bestehenden Lustbarkeitssteuer-Ordnung
vom 11. Februar d. I . folgende abgeänderte Fassung
erhalten:

„Für diejenigen, welche eine im § 1 unter No. 2,
4 und 5 aufgeführte Lustbarkeit auf längere Zeit,
mindestens aber auf ein halbes Jahr , veranstalten
wollen, kann die Abgabe durch den Magistrat in einer
Gesammtsumme festgesetzt werden, und wird in solchen
Fällen die Abgabe in monatlichen Raten im Voraus
durch die Accisekassc erhoben. Die Abgabe wird fällig,
sobald innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt¬
gefunden hat."

Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag in
Kraft. Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme
sind an den Magistrat zu richten.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Der Magistrat.

923 v. Jbell . Heß.
Bekanntmachung.

Der links der Mainzerstraße abzweigende nach dem
Bauplatze für das Armenarbeitshaus ziehende Feldweg
wird behufs Einlegung einer Wasserleitung während der
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 11. November 1895.
Der Oberbürgermeister.

942  I . V . : Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 15 .November er , Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt
Kleinfcldchen
29 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 11. November 1895._
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 14 . November l. Js .,
Nachmittags 3 Uhr , sollen in dem Versteigerungs-
Lokal Neugaffe6

verschiedene Mobilien und zwei Leiterwagen
öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. November 1895.
8365* Creeelius , Vollziehungsbeamter.
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Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 11. November 1885.
Geboren : Am 3. Nov. dem Drechsler Ludwig Ebersbach

e. T ., N . Elisabeth. — Am 5. Nov . dem Königl . Stcuersekretär
Rentmeister Paul Kirchhof e. T , N. Hermine Luise Jda Erna . —
Am 6. Nov. dem Tapezierergehülfcn Friedrich Schmidt e. © ., N.
Carl Conrad Christian Heinrich. — Am 8. Nov . dem Tüncher-
gchülfen Joseph Kremer c. T ., N . Maria Magdalena . — Am
5. Nov. dem Kutscher Anton Bott e. T., N. Johanna . — Am
10 . Nov. dem Accise-Aufseher Heinrich Zehner e. S ., N . Georg
Jacob Friedrich. — Am 5. Nov . dem Mühlenbauer Heinrich
Krämer e. S ., N . Carl . — Am 6. Nov. dem Flaschenbierhändler
Philipp Debus e. S ., N. Wilhelm Emil August. — Am 6 . Nov.
dem Herrschaftskutscher Peter Petry e. T ., N . Erna . — Am 5. Nov.
dem Tapezierer Carl Görtz e. S ., N . Max Martin Franz Anton.
— Am 9. Nov. dem Tapezierer Georg Ding , e. T .. N . Eleonore
Philippine Adolfine. — Am 5. Nov.. dem Herrnschneider Bernhard
Jung e. T ., N . Mathilde Lina . — Am 7. Nov. dem Fabrik-
Arbeiter Konrad Steinmetz e. T ., N . Clara . — Am 5. Nov. dem
Glasergehülsen Friedrich Dey e. S ., N . Theodor Friedrich. — Am
7. Nov. dem Curgarten -Aufseher Franz Müller e. T ., N . Anna
Beronica Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Tüncher Joseph Karl Beck zu Bleiden¬
stadt, mit Katharine Henriette Neumann zu Oberauroff , vorher
hier. — Der Banquier Ludwig Franz Karl Rudolf Baron von
Steiger zu Paris , mit Karoline Elise Julie , genannt Binia Hoehne,
hier . — Der Buchbinder Heinrich Schott hier, mit Katharine
Elisabeth Philippine Berghäuser zu Watzelhain, vorher zu Schlangen¬
bad. — Der Kaufmann Eduard Jakob Fritz Karl Weygandt hier,
mit Josephine Eleonore Eugenie Walther hier. — Der Maurer-
gehülfe Paulus Quell hier, mit Elisabeth Guckelsberger hier.

Verehelicht:  Am 9. Nov. der Tapezirergehülfe Friedrich
Wilhelm Kar! Philipp Emil Bernhardt hier, mit Susanne Luise
Barbara Philippine Katharine Aumüller hier. — Der Schriftsetzer
Karl Möhrle hier, mit Maria Josefa Amann hier. — Der Lackirer»
gehülfe Julius Gipp hier, mit Anna Margarethe Magdalena Sa¬
bina Kiesel hier. — Der Regierungs -Supernumerar Ernst Franz
Adolf Guerner hier, mit Emma Maria Rosenow hier.

Gestorben:  Am 8. November , Karl Wilhelm Herbert,
Sohn des verstorbenen Kaufmanns Friedrich August Peters , alt
3 M . 6 T . — Am 9. November , Emil Wilhelm, Sohn des
Schreinergehülfen Reinhard Künstler, alt 4 M . 16 T . — Am 10.
November, Katharine , geb. Christ, Ehefrau des Briefträgcs Philipp
Friedrich Usener, alt 56 I . 11 T . — Am 10. November, der Kgl.
Regierungs -Sekretär a. D . Karl August Bernhard , alt 71 I . 8 M.
13 T . — Am 10. November, Gitta , geb, Schlefinger, Wittwe des
Kaufmanns Leopold Fulda von Bradford , alt 59 I . 7 M . 8 T.
— Am 10. November, der Rentner Karl Jakob Nicolai, alt 72 I.
3 M . 15 T.

Kgl . Standesamt.

Thema:
Gncisenau , Radetzky und der Rheinübergang der Ver¬

bündeten “.
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.
arten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Mittwoch, den 13. November , vormittags 10 Uhr.

Dienstag, den 12. November 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Schatzgräber “ . H. Stiehl.
2. Spanischer Tanz aus »Der Tribut von

Zamora“ . Gounod.
3. Wonnetraum , Intermezzo . . « Meyer-Helmuna.
4. RSverie . Vieuxtemps.
5. Spiralen , Walzer . . . . . Joh . Strauss,
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . Wagner.
7. Sylphentanz aus „La damnation de

Paust “ . Berlioz.
8. Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet “ . Wieprecht
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Festmarsch . . Joachim.
2. Ouvertüre zu „Der Schauspiel-

director “ . . . . . . Mozart.
8. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ Wagner.
4. Künstler -Quadrille . . . . Joh . Strauss.
6. Songe d’amour apr£s le bal (Streich¬

orchester ) . Czibulka.
6. Ouvertüre zu „Teil * . . . . Rossini.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . Mascagni.
8. Tramway -Galop . Gobbaerts.

7 0VL

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyclus

12 Concerten unter Mitwirkung hervor-
> ragender Künstler.
‘Donnerstag, den 14. November, Abends 77s Uhr

II . Concert,
Mitwirkende : Herr Dr . Joseph Joachim,  Direetor der
Königl . Hochschule für ausübende Tonkunst in Berlin,
und das verstärkte städtische Cor -Orcliester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Pianofote -Begleitung : Herr Direetor H. Spangenberg

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf.
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Dienstag , den 12. November . Vormittags 10 Uhr.
_ _ Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Sechs Vortrags -Abende vater¬
ländischer Geschichte

des Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Willi . Oncken aus Giessen
Freitag , den 15. November, Abends 8 Uhr,

im irouen Saale:
III . Abend (III. Cyclus-Vorlesung).

Fremden -Verzeichnis»
vom 10. November 1895.

Aus amtlieber Quelle.
Hotel Adler.

Thörey Berlin
Lessing , Rent . Oberlahnstein

Alleesaal.
Reinboth , Frl . Diez

Hotel Bellevue.
Snow, Priv . London
Jenwick , Priv . »

Schwarzer Bock.
Baron von Bruiningk m. Farn.

Dresden
Klatte , Frau Neuwied
Körner u. Frau Worms

Hotel Bristol,
Mme. Klein m. Bed.

Frankfurt
Dietenmühle.

von Prollins , Assess.
Regensburg

Studenski u. Frau Dortmund
Hotel Einhorn.

Müller, Frau Nürnberg
Schneider , Kfm. Hannover
Hornberger m. Fam . Stuttgart
von der Nahmer , Kfm.

Jserlohn
Moll, Kfm. Barcelona
König , Kfm. Stuttgart
Dreibus , Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel
Holterhoff , Kfm. Remscheid
Brede , Kfm. Cassel
Baumgärtner , Archit . Baden
Dr . Köhler , Rechtsanw . Cöln
Barce , Kfm. Braunschweig
Köster , Kgl . Reg .-Baum.

Eberswalde
Gross, Kfm . Nürnberg

Badhaus zum Engel.
Dr . med. Klemm u. Frau

Dresden
von Wedel -Blankensee , Frau

Blankensee
Erbprinz.

Weiss, Kfm. Frankfurt
Kimpel, Ingen . „
Streibicb u. Frau

Baden -Baden
Eugen Frankfurt
KuTimma, Feldwebel Mainz
Müller, Kfm. Cöln
Barth Lorcbackheim
Lagimi Lorch
Cape Wetzlar

Europäischer Hof.
Dr . med. v. Bochmann .u . Frau

Riga
GrOner Wald.

Pöllmann , Kfm. Stadtilm
Levy , Kfm. Cöln
Wülfinghoff Baden
Wülfinghoff Bonn
Benemann , Kfm. Hamburg
Rosert , Kfm. Hamburg
Haarmann , Kfm. Locle
Marse, Kfm . Mühlhausen

Kaiser-Bad.
V. Bodluhwigh, Offizier

Münster
Peters Siwwoazlen
Klein , Frl . Doberan
Wegner , Frl . Kiel

Hotel Kaiserhof.
Loewenhaar , Kfm. Frankfurt
Procter Liverpool
Procter „
Miss Procter „
Schlesinger Fr . m. Tochter

Berlin
Jung , Kfm. Milwaukee

Goldene Kette.
Obermeyer , Kfm. Cöln

Nassauer Hef.
Kauffmann , m. Fam . Berlin
Deynoot Haag
Virnly „

Kuranstalt Bad Nerothal.
v. Gostkowski , Reg .-Rath

Berlin
Ahlmann , Dr . jur . m. Frau

Kiel
Peters , FrauZ Berlin
Giran , Frau Berlin

Nonnenhof.
Lachmann , Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Frankfurt
Hallmeyer , Techn . München
Auler , Kfm. u . Fr . Bensheim

Krell , Kfm. Frankfurt
Hotel du Nord.

Höcker , Frau Berlin
Schuhmacher , Kfm. u. Frau

Frankfurt
Schorn m. Frau Berlin

Hotel Oranien.
Randebroeck u. Fam.

Rotterdam
Pfälzer Hof.

Becker , Ober-Ingenieur
Saarbrücken

Hillgen Trier
Vivlot, Kfm. Saarbrücken
Kleiske , Frau Görlitz
Jung , Kfm. Miehlen

Promenads -Hotel.
Sempelius , Ingenieur Bendorf

Zur guten Quelle.
Müller, Lehrer u . Frau

Laurenburg
Baies, Ingenieur Ulm

Quisisana.
Mr. u . Mrs. Rhode Shanghai
Clayton in. Bed. London
Bethlen , Graf Budapest

Hotel Rheinfels.
Lurie , Kfm. Jolotzk
Müller m. Tocht . Mannheim
Schmitt u. Frau „
Schneider u. Frau Cassel
Schüler , Fr . Bochum
Krause , Sergeant Berlin

Rhein.Hotel.
de la Fontaine Brüssel
Jung Barmen
von Lehnert u. Frau Cöln
Pertsch Frankfurt
Dr . Spies , Assess. Rüdeeheim
Baron von Uslar Darmstadt
Mendirichaga m. Schwester

Bilbao
Hotel Rose.

Mrs.u. Miss Tampline London
Förster Cheltenham
Teschemacher Werden

Weisser Schwan,
v. Salzwedel , Reg.-Assessor

Coblenz
Hotel Schweinsberg.

Lucas u. Frau Osnabrück
Holtsch , Fbkt . Oberneukirch
Schwerdtfeger , Ingen ,m. Frau

Berlin
Stadelbauer , Kfm. Stuttgart

Badhaus zum Spiegel.
Wolf Gersfeld
Jaule n . Frau Ems

Taunus-Hotel.
Seifer , Frau m. Teht . Trier
Birschel , Kfm. Crefeld
Beyk , Rechtsanw . Frankfurt
Mackenzie, Frl . Schottland
Schindler , Kfm. Plauen
Dr . Rosieki , Ingen . Warschau
Suyclers , Hptm . Amsterdam
Reppert , Kfm. Braunschweig
Lattmann , Ingen . Berlin
Groppe , Apotn . m. Frau

Ahrweiler
Bock, Ingen . Hamburg

Hotel Victoria.
Kraft Wörth

Hotel Vogel.
Kunst , Kfm. Höhr

Hotel Weins.
Linke , Kfm. Herbolzheim
Geister , Kfm. Trier
Peusens , Frau m. lochtet

Amorbach
Wagner , Mühlenbesitzer

Gnadenthal
Gerold , Concertsänger

Frankfurt
Zauberflöte.

Kreppei , Frl . Kaiserswerth
Brötz , Frl . Niederselters
Esau , Apoth . Caub
Klein , Kfm. Berlin

In Privathäusern:
Abeggstrasse 5.

Funck , Offic. Hannover
Parkstrasse 19.

Lausen , Kfm. Nottingham
Berger u. Frau Witten
Berger , Frau „

Wilhelmstrasse 38.
Baronin van Pallanat Zwolje

II. Ail>m öffentliche KtdamilmchmM.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 11. Deeember d. I .» Vor¬
mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Nicolaus
Holz und Bertha, geborene Schneider zustehende, dahier
an der Adlerstraße zwischen Johann Adolf Keßler und
Christoph Schiebeler belegene Jmmobilienbesitzthum, de¬
ichend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Kniestock,
einem dreistöckigen Seitenbau mit Kniestock, einer Veranda
mit Glasdach, einem einstöckigen Magazin, einer Glas-
)alle mit Hofraum, zusammen 52000 Mk. taxirt, im
Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. November 1895.
1536 Königl. Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 13 . November d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr wird das dem Carl Nicolaus dahier
zustehende, in der kleinen Schwalqacherstraße zwischen
Wilhelm Hillesheim und Ulrich Müller belegene drei¬
stöckige Wohnhaus nebst Hoframn 50,000 Mark taxirt
im Amtsgerichtsgebände Haus Marktstraße2/4 Zimmer
Nr. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. October 1895.
1048_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag ,den 12 . Novbr . 1898 , Nachmittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

drei Kleider-, zwei Consol-, vier Ladenschränke, vier
Kommoden, 1 Näh-, 1 Damenschreibtisch. 2 Näh-,
Maschinen, 2 Sopha's, 1 Frisierseffel, 2 Negu-
lateure, 1 Uhr, 26 Reste Anzug- und Hosenstoffe,
5 Stück Cheviot, 1 zweirädr. Milchkarren, eine
Aufzugmaschinemit Ketten, 1 Pferd, sowie ferner
1 Garnitur in blau-gepr. Plüsch, bestehend aus
1 Sopha und 4 Sesseln

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ,
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt

statt.
Wiesbaden, den 11. November 1895.

1569 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12 .November1895 , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

2 Verticow, 2 Kleider», 3 Acten-, 2 Kassen-,
2 Kückenschränke, 1 Bücherschrank, 1 Pianino,
3 Kanapee, 3 Kommoden, 2 Consolchen, 1 Eis¬
kasten, 3 Pferde und 1 Jagdhund

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. November 1895.

1570 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

An «nfere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . November1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

3 Sopha's, 4 Regulateure, 2 Kommoden, zwei
Bilder, 1 Kleiderschrank, 1 Verticowu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. November 1895.

1568_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Dienstag , den 12 . November 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier

1 Kleiderschrank, 2 Kommoden, 1 Tisch, 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Sopha, 3 Sessel, 2 vollst. Betten,
1 Klavier, 2 Heerde, 1 Nohrwalze, Bohrmaschine,
1 Decimalwaageu. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. November 1895.

1571_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Israelitische

Cultusgemeinde.
Unsere beiden Friedhöfe sind von jetzt ab, wie

folgt, geöffnet:
Der alte Friedhof (Schöne Aussicht) : Sonn¬

tags, Dienstags und Donnerstags von 9—1 Uhr;
Der neue Friedhof (Platterstraße) : Sonntags,

Montags und Mittwochs von 9—1 Uhr.
Der Besuch der Friedhöfe zu anderen Tagesstunden

kann nur nach erfolgter Anmeldung beim Kastellan,
Herrn A. Schott,  Schulberg 3, stattfinden.

Der Vorstand
der israelit . Cultusgemeinde.

i25v Simon Heß.
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Vom Kriegsschauplatz 18?0/?1.
-jHK --

Versailles , 12 . November.
Im Gefechte des Generals v. d. Tann  am 9. d. M . |

würben sämmtliche Angriffe des Feindes mit großem Ver¬
lust für denselben znrückgewiesen und erst hierauf der
Abmarsch angetreten. Am 10. Mittags verirrte sich eine
Abtheilnng der bayerischen Munitions -Reserve, bei welcher
sich 2 Reserve-Geschütze befanden und fiel in die Hände
des Feindes . Am 12. sind keine Bewegungen der Loire»
Armee gemeldet worden, auch vor Paris  ist nichts vor¬
gefallen. v. Podbielski.

Die«ste« i»kMW lagt
ist augenblicklich aufs Aergste beunruhigt durch die Vor¬
gänge in der Türkei. Das Blutvergießen nimmt trotz der
Versprechungen und der Maßnahmen der türkischen Re-
gierung seinen Fortgang, und die Pforie erweist sich um
so weniger in der Lage, den Metzeleien Einhalt zu thun,
als sich eine große Partei, die Jungtürkeo, gegen die eigene
Regierung wendet. Es scheint sich jetzt nicht mehr allein
um den religiösen und Raffengegensatz zwischen Christen
und Mohamcdanern zu handeln, sondern auch um die ge»
fährdete Stellung des Sultans und seiner Regierung. Er¬
freulich ist, daß gerade unter dem Eindruck der immer be¬
denklicheren Gestaltung in der Türkei neuestens in der
Haltung der Mächte eine Solidarität  zur Geltung
gelangt, die früher nicht zu erzielen war. Diese Solidari¬
tät ist nicht nur durch die jüngsten spontanen Schritt« der
Botschafter, sondern auch durch die Ergebnifle des derzeit
sehr regen Meinungsaustausches zwischen den Kabinetten
gekennzeichnet. Wir konnten bereits in unserer zweiten
Sonntagsausgabe melden, daß England und Italien
in vollem Einverständniß sich befänden nnd daß im fran¬
zösischen Ministerrath am Samstag ausdrücklich ein volles

'Ein vcr ne hm en der sechs Großmächte  konstatirt worden
sei. Daß dieselben im NothfallvoreinembewaffnetenEinschreiten
nicht zurückschrecken würden, geht aus der beschlossenem
Verstärkung des englischen Mittelmeer-GeschwaderS, und der
Beorderung französischer Kriegsschiffe nach den türkischen
Gewäffern hervor. Die dort weilende italienische Flotte
soll ebenfalls bereit sein, sich den Operationen der übrigen
Mächte onzuschließen. Die deutsche  Regierung hat
jetzt, nachdem die ganze Gefahr eine- Zusammenstoßes der

christlichen und der mohamedanischen Bevölkerung vor Die
Augen tritt, mit vollem Nachdruck gemeinsam mit allen
andern Großmächten einträchtig zusammengewirkt, um den
Sultan zur schleunigen Wiederherstellung von Ruhe und
Ordnung zu veranlaffen.

Eine sehr bemerkenswerthe AuSlaffung hat in dieser
Frage Lord Salisbury  gethan . Er bemerkte auf
dem Lordmayorsfest am Samstag, daß die Nachrichten aus
Konstantinopel nicht sehr hoffnungsvoll lauteten. Nur mit
aller Vorsicht könne er sich darüber äußern, was geschehen
würde, wenn der Sultan nicht zu überreden wäre. Ver-
muthlich würde durch di« Natur der Ding« die Miß-
regicrung zu Ende kommen.  Auch der Sultan
untersteh« dem Gesetz und der Autorität der Mächte, es
sei nicht zu befürchten, daß der Vertrag, der die Mächte
bindet, seine Kraft verliere und eine Macht di« armenische
Frag« besonders und in ihrer Art zu lösen suche. Er
könne sag« , die Mächte seien fester als je entschloffen, zu»
sammenzugehrn und eventuell zu handeln.

Noch deutlicher sprach sich am Samstag Graf Go-
luchowSki  bei dem Wochen-Empfang des diplomatischen
Korps auS: Selbst wenn die Kräfte der Pforte zur Unter¬
drückung der Unruhen nicht ausreichen» könne »och immer
nicht ernstlich von Kriegsgefahr  gesprochen werden, da
die Großmächte in dem Entschluffe übereinstimme», den
Frieden Europa's aufrecht zu erhalten.

Unter dem Druck der Orientwirren hatte am Samstag auch die
Börse einen sehr schlimmen Tag.  Der Berliner Börsen¬
verkehr vollzog sich unter den Merkmalen der müdesten, kopflosesten
Verzwcfflung, wie sie nur noch in den Tagen nach der französischen
Kriegserklärung beobachtet worden ist. Es hat wohl kaum in der
Börfenchronik einen Tag wie diesen gegeben, denn die Kurse ohne
Unterschied auf die Qualität des Papiers stürzten ins Bodenlose.
Man fing mit 10 bis 12 pCt . Verlust für alle Banken und
Montanwerthe an , und da die Hochfinanz selbst auf diesem Niveau
nicht wagte, einzugreifen, so fielen die Kurse der tonangebenden
Spielpapiere ohne Unterbrechung um weitere 8 bis 10pCt . Kurz,
es war eine völlige Panik und Kopflosigkeit. Die Deroute machte
sich am schärfsten auf dem Banken - und Montanmarkt geltend, wo
allerdings auch früher am meisten Ueberwerthungen im Kurse statt-
gesunden haben. _ ___ _

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 11. Nov.

Die Ausgaben deS nächsten Landtags.
Die Nachricht, daß dem Landtage in der nächsten

Tagung voraussichtlich ein Lehrerbesoldungsgesetz
vorgelegt werden wird, trifft zu, und darf jetzt auf die
Vorlegung eines solchen Gesetzes gerechnet werden. Wenn
der Entwurf Gesetz wird, dürste doch ein dauernder Mebr-

Die Tochter-cs Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

41 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Hastig geht er auf sie z« und legt seine Hand leise

auf ihre Schulter. Voll tiefer Reue in ihre melancho¬
lischen Augen blickend, fragt er sanft:

„Bist Du bald fertig, mein Lieb?*
„Dies ist der letzte. Lies, bitte!"
Und sie reicht ihm einen Stoß Briefe, froh in dem

Bewußtsein, daß sie hierbei nichts zu verheimlichen hat.
„Von wem? Worüber?*
Sie zuckt die Achseln.
„Von Leuten, die sich meiner deutlicher entsinnen,

als ich mich ihrer erinnere. In allen steht dasselbe."
Aufs Geradewohl ergreift sie einen derselben und

reicht ihn Manfred, der ihn rasch überfliegt. Dieselben
Glückwünsche, dieselbe verschleierte Verwunderung über
Xenias selbst gewählte Einsamkeit, derselbe Ausdruck der
Hoffnung, sie bald wieder in der Gesellschaft zu be¬
grüßen . . . .

„Was hast Du geantwortet?" fragt er rasch.
„Allen das Gleiche. Lies I*
Ueber ihre Schulter hinweg«beiT egt er den soeben

beendeten Brief, der in wenigen, höflichen Zeilen den
Dank für die Glückwünsche zu ihrer Vermählung aus¬
drückt— nichts weiter.

„Wie tief muß ihr Schmerz über diese ihr auf¬
gedrungene Einsamkeit sein, daß sie kein Wort darüber
verliert", denkt er betroffen.

Dieses Mißoerständniß soll Beide« verhängnißvoll
werden.

* . *
Als Xenia gegen Abend das kleine Wohnzimmer

b etritt, sitzt Manfred nicht, wie sie erwartet, an fernem

Schreibtisch, um sich über all' das, was sie erzählen soll,
Notizen zu machen.

Nachdenklich liegt er in die Chaiselongue zurück¬
gelehnt und bläst kleine Ringelwölkchen in die Luft.

„Du wolltest etwas über meine Kindheit hören*,
beginnt sie entschlossen.

Sie hat sich vorgenommen, das Ganze als ein
Märchen! zu betrachten, als eine Erfindung, die jedem
Dichter gestattet ist. Es erscheint ihr dies der einzige,
ihr bleibende Ausweg.

„Ja , mein Herz.*
Er zieht sie neben sich auf die Chaiselongue und

stellt allerhand Fragen zart, liebevoll, um ihr die schmerz¬
lichen Erinnerungen zu erleichtern.

Sie antwortet kurz, gemessen und vermeidet dabei,
ihn anzusehen. . . Schon bei der ersten Lüge stützt sie
ihren Arm auf die Polsterlehne und verbirgt ihr Gesicht
in der Hand. Ein- oder zweimal zittert ihre Stimme
. . . Sie zögert— ist verlegen— sucht sich zu ent¬
schuldigen— und seufzt endlich tief und schwer.

„Rege Dich nicht auf, mein Lieb' , sucht er sie zu
trösten, indem er ihre kalte Hand an seine Lippen zieht.
„Kein Mensch wird von Dir eine klare Darstellung der
Thatsachen vcrlangm. Die Erinnerungen müssen Dein
Herz zerreißen. Rur mit größtem Seelenschmerz kannst
Du Deines armen Vaters gedenken. . . . Gib mir
nur einige Andeutungen—*

Jetzt blicht sie in Thränen aus — nicht über den
Verlust ihres Vaters, sondern aus Schmerz darüber,
daß sie diesen guten, vertrauenden Mann täuschen muß.

„Nichts mehr davon! Ich weiß schon genug*,
wehrt er mitleidig ab. „Reden wir von etwas Anderem.*

Xenia athmet auf.
„Hier ist eine Einladung von meinem Freunde

Lord Nilminster*. fährt er fort, als sie sich ein wenig
beruhigt hat. „Ich denke, wir nehmen sie an."

aufwand von mehreren Millionen Mark für das Dienst¬
einkommen der Volksschullehrer die Folge sein. Wenn für
die Eröffnung deS Landtages, wie in den letzten Jahren
regelmäßig, abgesehen von 1890 und 1892, wo besonders
wichtige Gesetzesvorlagen zu einer früheren Berufung des¬
selben nöthigten, die Mitte d«S Monats Januar in Aus¬
sicht genommen ist, so darf daraus, nach Meinung der
„Pol. Corr."» nicht geschloffen werden, daß der nächsten
Tagung außer dem erwähnten Lehrerbesoldungsgesetz keine
gesetzgeberischen Ausgaben von Bedeutung gestellt werden.
Reben dem Etat soll zunächst der bereits für die letzte
Session angekündigte Gesetzentwurf, betreffend die Ein¬
führung deS AnerbenrechtS für Reutengüter  sowie
ein Sparkassengesetz  vorgelegt werden. Wenn es ferner
zweifelhaft ist, ob dem Landtage schon Vorschläge über eine
Reform des Enteignungsrechts  werden unter¬
breitet werden können, so ist wiederum eine Creditvor»
läge für Eisenbahnzwecke  mit Sicherheit zu erwarten.
Auch find noch andere Vorlagen von geringerer Bedeutung
in Aussicht genommen. Wenn daher der BerathungSstoff
des Landtags auch an Bedeutung und Umfang nicht an
den des Reichstages heranreicht, so wird eS sich doch
keineswegs um eine Seffion ohne reichen gesetzgeberischen
Inhalt handeln.

Die Verhältnisse in Ostafie ».
Bon angeblich„völlig eingeweihter und ebenso deutsch-

wie chinesenfreundlicher Seite* in Berlin werden nach¬
stehende intereffante Enthüllungen verbreitet, für deren
Richtigkeit wir allerdings keine Verantwortung übernehmen:

„Ein geheimer Vertrag zwischen Rußland und
China,  der Rußland besondere Vortheile gewährt — ser es auf
Grund der Anleihe oder auf Grund der Intervention des ostasiatt-
schen Dreibundes — -xistirt nicht!  Daß Rußland eine Ersen-
bahn von der Transbaikalgrcnze ab, vielleicht über Mergen -Tsitfihan,
Kirin bis Wladiwostok wünscht, ist das Natürlichste von der Welt.
China weiß das und wird russische Wünsche berückstchttgen, — aber
eS wird zweifellos diese Bahn selbst bauen,  sie selbst ver¬
walten und den russischen Bahnen anschließen . . ., wre wohl auch
diese Bahn an die Tientsin -Shanhaikwan -Bahn angeschloffen wer¬
den wird. Aber ehe Rußland seine Bahn bis nach Irkutsk , dann
weiter vom Baikalsee bis Tchita gebaut haben wird , werden
die Kosaken noch recht oft ihre Pferde in den Zuflüssen deS Amur
tränken müffen. Und hierbei kann eS fich eventuell auch erst um
einen Anschluß an eine Mandschurei -Querbahn handeln.

Die Bahn durch den TranSbaikal  ist vor der Hand noch
— ein roth er Strich auf dem Papier.  Die Tracc davon
ist noch nicht einmal definitiv festgesetzt — und die Engländer
schlagen schon Alarm!

Was nun Port Arthur  betrifft , so ist ja das Ankern
russischer — aber auch anderer Kriegsschiffe  in diesem

eisfreien ^ asel̂ nicht ausgeschlossen. Aber von einer Abtretung
.Ich ' habe kein paffendes Kleid", bemerkt Xenia,

unter Thränen lächelnd. Sie ist froh, einen Grund
gefunden zu haben, um die lästige Einladung, gleich dm
übrigen, abzuschlagen.

„Dann wird's gerade Zeit, Dir eines anzuschaffen.
Wir wollen morgen nach Reading fahren — eine an¬
genehme Abwechslung in unserem einförmigen Leben.
Das gräßliche Wetter wirkt so wie so auf die Nerven.*

„Aber", fragt sie zögernd, „können wir den« dex
Gesellschaft erwidern?"

„Warum nicht?* Unsere Zimmer sind zwar klein,
aber doch groß genug, um die Rilminster's aufzunehmen
und noch ein halbes Dutzend anderer Gäste. Und diese
kleinen, einfachen Räume werden verklärt durch dte
Schönheit und Grazie meines Weibes.

Zärtlich drückt sie ihre Wangen an seine Schulter.
Die Schmeichelei aus seinem Munde thnt ihr wohl.

„Das Einsiedlerleben, welches wir bisher führten
ist im Sommer angenehm", fährt er fort, „aber nicht
setzt. Wir müssen ein wenig Abwechselung haben. Weder
Du noch ich — keines von uns ist für dauernde Ein¬
samkeit geschaffen.*

Obgleich sein Ton leicht scherzend klingt, so ergreift
doch Xenia die Furcht, er möge dieses stillen Lebens
überdrüssig werden, und sie unterdrückt die nochmalige
Bitte, Lord Rilminster's Einladung abzuschlagen.

Das Kleid wird gekauft, ebenso ein Paar kleine
Brillantohrringe und ein hübscher Diamantring, von
welchem der Juwelier meinte, er müsse sich an Madams
zierlichem Finger bewundernswürdig ausnehmen. Als
Xenia Manfred Vorwürfe machte, daß er sein Porte¬
monnaie fast vollständig für sie geleert habe, bemerkt er
lächelnd, für sie sei ihm nichts zu theuer.

Zu Hause angekommen, findet sie einen Brief von
der Verlagsgesellschaft des „Magazin" vor, mit einem
auf fünfzig Pfund Sterling lautenden Check, das

SWMWM-
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jann nicht die Rede sein ! Drntfchva » v- rft̂ t di- richtige PoKfl
in der Liaotung - Frage.  ES handelt sich d«»n um das
Gleichgewicht nicht nar in Ostafien , sondern - ® *» I® ou *äu‘
drücken — um ein Weitoleickaewicht der Weltm ächte.

Deutschland.
Berlin , 10. Nov. Der Bundesrath hat in seiner

Samstag . Sitzung dem Entwurf einer Verordnung wegen Ab¬
änderung der Verordnung vom 18 . 4 . 1883 über die Kautionen
der Beamten und Unterbeamten der Reichs -Post - und Tele¬
graphenverwaltung und der Reichsdruckerei die Zustimmung
crtheilt und außerdem die Entwürfe des EtatS der Marine¬
verwaltung . der Post - und Telegraphcnverwaltung , der
Reichs -Justizverwaltung , der Reichsdruckerei , sowie für den
Reichskanzler und die Reichskanzlei zum Reicht -haushalts-
etat für 1896/97 wie auch die Veranschlagung der Ein¬
nah,neu des Reichs an Zöllen . Verbrauchssteuern und
Aversen sowie an Stempeleinnahmen für das Eiatsjahr
1896/97 genehmigt.

— Nach dem vom Bundesrathe  angenomme¬
ne» Verorünuagsentwurfe soll in Zukunst für bestimmte
Beamtenkategorien der Rcichspost - undTcle-
gr ap henv er  w al tun  g eine Erleichterung der Kautions¬
pflicht in der Weise rintreten . daß Vorsteher von Past¬
oser Eiscnbahupostäintern größeren und mittleren Umfangs
an Stelle der bisherigen Kautionssumme von 9000 Mark
nur noch 3000 M . . die Vorsteher von Telegraphenämter »,
für die bisher eine dreifach abgestufte Kautionspflicht be¬
stand . durchweg 1500 M -, die Kassirer bei Telegraphen
ämicru de» ebenfalls ermäßigten Betrag von 1500 Mark
und endlich die Tclegraphenhülfsmechaniker gleich den Post-
anwärtcrn und Telegraphcnauwärtern 300 M . als Kaution
zu hinterlegen haben . Für Kasstrcr bei Postämtern bleibt
die bisherige Kautionssumme von 2400 M . bestehen.

— Eduard von Simson,  der erste PräsidentdeS
Deutschen Rcichtagcs und des Reichs gcmchts , begeht heute
seinen 85 . Geburtstag , da er am 10 . November 1810 in
Königsberg geboren wurde . Simson , der bekanntlich vom
Kaiser Friedrich den Schwarzen Adlerorden erhielt , lebt
seit Anfang 1891 in Berlin und wird heute zahlreiche
Glückwünsche entgegennrhmen können.

Anläßlich des ErinnerungstagesdesSiegcs
des Kanonenbotcs „ Meteor"  über den französischen
Aviso „Bouvet " fand Samstag Abend zu Ehren des Admirals
Knorr ein Diner statt, woran einige 70 Marine -Offiziere Theil
nahmen. Admiral Knorr wurde von den Festthcilnchmcrn de-
grüßt und von Admiral Hollmann zu seinem Ehrenplatz geleitet.
Ihm gegenüber saß der Admiral Bendemann . Während der Tafel
trafen zahlreiche Glückwunschtelegramme ein. Admiral Knorr
toastete aus den Kaiser und schloß mit einem Hoch auf die Marine.
Admiral Hollmann toastete aus den Admiral Knorr . Der Kaiser
hatte gestern früh dem Admiral Knorr folgendes Telegramm gesandt:

„Bei Wiederkehr des Tages des Gefechtes bei Havanna er-
innere mich gern des von Ihnen als Kommandant des „Meteor
geführten siegreichen Gefechtes und spreche Ihnen Meinen warmen
Glückwunschzum heutigen, in der Marine fast einzig dastehenden
Gedenktage aus ."

— Die Conferenz zur Revision deS Alters - und
JnvaliditätSgesetzcS  und zur Begutachtung der Frage der
Verschmelzung der Arbciterverstcherungsgesetze beschäftigte sich in
ihrer gestrigen letzten Sitzung mit dem Berschmelzungsplan des
Präsidenten Dr . Bödickcr. Die Vertreter der Berussgcnoffenschaften
erklärten diesen Ideen zustimmenzu können ; sie beantragten daher,
der geplanten Verschmelzung gerecht zu werden und die dargelegtcn
Ideen in Erwägung zu ziehen. An diesen Antrag knüpfte sich

eine lebhafte Debatte , in welcher das Markensystem von  allen
Seiten verurtheilt wurde . Von den Regierungen bcharrte
nur eine auf ihrem alten , dem Markensystem günstigen Stand-
Punkt. Im Allgemeinen zeigte sich große Neigung für  die
Bödicker ' chen Pläne . .. ^ ,, . . . .. .

— Die Zeichnung des  K ai  s s mrt der Unterschrift
„Völker Europas , wahrt eure heiligsten Guter , ist letzt ui- einer
vortrefflichen heliograpbischcnNachbildung , hergestellt »n der Rcichs-
druckerei, der Oeffentlichkcit zugänglich gemacht worden . Da -- Blatt
kostet 6 b-zw. 9 Mk. Links vom Beschauer, überstrahlt vom
Lichtglanzc des christlichem Symbols , stehen auf hoher Mscnplatte
die allegorischen Gestalten der europäischen Ku turmachte. Im
Vordergründe Deutschland, — das blanke Schwert m der Rechten,
folgt es aufmerksam dem Anwachsen und Borschrelten der Gefahr
Hinter ihm Rußland , für die gemeinsame Kulturarbeit gewonnen,
legt in traulicher Annäherung den Arm ihm ans die Schulter
Hinter diesen beiden bemühen sich Oesterreich und Italien , das
etwas zögernd sich im Hintergründe haltende England der gemein¬
samen Arbeit zu gewinnen . Im Vordergründe etwas seitwärts^ steht
Frankreich, mit der Linken das Auge beschattend, als ob ** an
die Nähe der Gefahr noch nicht recht glaube. Bor der Gruppe
eben wir die Gestalt des Erzengels , welcher mit gewaltiger, ein¬

dringlicherGebcrde binüberweist auf die heranziehende Gefahr . Am
Fuße des Felsens , der diese Gruppe trägt , dehnt sich das Kultur¬
land Europa aus . Schützend trennt ein bretter Strom diese Laude
von den sich hcranwälzendcn asiatischen Horden . Den Weg, den
ie genommen, beleuchtet das Flammenmeer eurer lodernden Stadt.
Die drohende Gefahr in Gestalt des Buddha thront aus den Rauch¬
wolken, getragen vom chinesischen Drachen und gleichsam den Dämon
der Vernichtung verkörpernd. In unheimlichem Vordringen nahen
ich die Alles verwüstenden Schaarcn den Ufern des Strome ».
Schon trachten sie, diesen zu durchqueren. Dieses Unternehmen zu
hemmen, bezweckt des Kaisers Mahnung , die vielleicht durch d,e
Christenniedermetzeluugen iu China geweckt worden ist.

_ Der Laudrath des Kreises Pieschen,
Herr  von Roell . wird der Pos . Ztg . zufolge. Nach¬
folger des Freiherrn von Hammerstein in der Chesredaction
der „Kreuz.Ztg ." Herr von Roell war früher Landraths-
awtsverweser des Mcscritzer Kreises.

* München , 9. Nov. (Leubach-Proceß .) Sämmt
liche Angeklagte wurden freigesprochen  und
die Kosten des Verfahrens der Staatskasse  quserlegt

Ausland . ^ r
* Wien , 10 . Nov. Das Befinden des Grafen Taaffe

hat sich derartig verschlimmert, daß stündlich die Katastrophe zu er

lDarte* Budapest , 10 . Nov . Di - gestrigen Unruhen im
ungarischen  A b ge  o rd  n e t e n h a u s e dürsten eine partielle
Miinsterkrisis zur Folge haben. Der Rücktritt des Justlzmunsters
gilt als bevorstehend. ... _ , . . . .

* Budapest , 10 . Nov . In Martonfalva überfielen maskirte
Räuber  das G-»mcindehaus , knebelten den Ortsvorstand , den
Gcmeinde-Kasstrcr und deren Frauen , sprengten sodann die Gc-
meindekasse und raubten das gesammte, der Gemeinde gehörige

baare^ l̂ ld.̂ ^ g. g^ 0D_ Der „Mercury " meldet den Ausbruch
einer Meuterei unter den chinesischen Soldaten  in
Kiu-Kiang, welche sich weigern, die Waffen auszul, -fern und ihren
Vorgesetzten, die ihnen gegenüber machtlos sind, ^ rotz bieten. Die
Lage ist bedenklich, die Eingeborenen sind von erncr Panik ergripen,
die wohlhabenderen von ihnen verlassen die Stadt , die Ausländer
haben sich bewaffnet und sind aufgefordert , für den Nothsall bereit
zu sein. _ _

Locales.
** Wiesbaden , 11 . November.

— Hoflieferant . Dem Juwelier Herrn Rob. Koch zu
Frankfurt a. M . ist die Annahme und Führung des ihm ver¬
liehenen Prädikats eines Hof-Juwcliers I . Kgl. Hoh. der Frau
Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen und Pnnzessin von Preußen
gestattet worden. _ _

Honorar für ihren ersten Artikel. Glückselig legt ste daS
erste selbstverdiente Geld in ihres Gatten Hände.

,Wir wollen es zurücklegen, mein Lieb. Noch haben
wir eS nicht nöthig", sagte dieser liebevoll. „Sieh hier,
soeben erhielt ich diesen Brief von meinem Vater. Er
ist nicht gerade zärtlich; doch möchte ich, daß Du ihn
liest. Zwischen Ehegatten darf es kein Geheimniß geben/

Xenia zuckt zusammen. Dann beginnt sie langsam
zu lesen.

Sir Edward schreibt:
.Da ich nicht wünsche, daß mein Sohn von dem

lebt, was seine Gattin verdient, lege ich einen Check
bei für Deine persönlichen Bedürfnisse. Auch wird
Dir mein Bankier Lucas u. Co. jährlich dreihundert
PfuNd Sterling auszahlen, damit Du einigermaßen
anständig leben kannst. Gleichzeitig sei versichert, daß
Du bis an Dein Lebensende keinen Penny mehr  von
mir zu erwarten hast!

Edward Skott."
Der Brief entfällt ihrer Hand.

.Armer Manfred— das Alle« um meinetwillen!"
murmelt sie traurig und verbirgt schluchzend ihr Antlitz
au seiner Schulter.

XXVI.
Die Gesellschaft bei Lord Rilminster ist vorbei.

Niemals hat Xenia schöner ausgesehen als an diesem
Abend. Ein poetisches Genlüth verglich ste mit einer
Rose, die, noch feucht vom Thau, ihren Kelch der
Sonne erschließt. „ _

Um ihres Gatten willen freut ste sich über die Be-
wanderung, die ihr überall entgegengebracht wurde. Ihre
natürliche Lebhaftigkeit, ihr Witz, gepaart mit sieghafter
.Lchövheit, gewann ihr jede- Herz. Sie bezauberte selbst
Meienigen. welche neidisch auf ste geblickt hatten.
/ Manfred sieht klarer als je, daß Pangbourne kein
Mwthalt für sie ist, daß es unrecht wäre, wollte er

wir Xentu» für sich allein behalten.

EndlichMNie^sich" iberreden, einige Monate in
London zuzubringen— zwar nur mit Widerstreben; aber
Manfred bittet so herzlich darum— gewiß wird auch
ihm ein wenig Abwechselung gut thun. Heute ist er
nach London gefahren, um eine passende kleine Wohnung
aufzusuchen. ' . . .

Xenia sitzt am Fenster, von dem aus siedle Strage
übersieht, und erwartet seine Rückkehr.

Vor ihr liegen mehrere noch geschlossene Briefe, von
denen der eine ihre Neugierde erregt. Das Couvert»st
grob und unförmig, die Adresse von ungeübter Hand ge¬
schrieben. Sie öffnet ihn zuerst.

Als sie die Unterschrift erblickt, sinkt ihre Hand
mit dem Brief kraftlos herab.

„Was wollen die Leute? murmelt sie angstvoll.
Ich"habe nichts mit ihnenz» thun."

Mit geheimem Widerwillen beginnt ste, die steifen
Buchstaben zu eniziffern:

, „Beatncen-Terrasse 18,
- - ' Kapellenweg.

Madame! Ich muß Sie in den nächsten Tagen in
einer sehr wichtigen Angelegenheit sprechen. Soll ich
zu Ihnen kommen, oder wollen Sie mich besuchen?
Mir ist es egal; nur bemerke ich, daß die Sache
ganz geheim ist.

Ihre ergebene Dienerin,
Molly Parker."

Xenia blickt starr auf den Zettel. Soll ste das
Geschreibsel ihrem Gatten zeigen? Nein, das geht nicht;
Dir Worte „wichtige Angelegenheit" und „daß die
Sache ganz geheim ist" müßten seinen Argwohn er¬
regen. . . Oder er würde den Wisch verbrennen und
der Frau Parker gebührend antworten— dadurch aber
vielleicht verschlimmern. . . Sie kennt die listige Person
gut genug, um zu wissen, daß sie nichts versäumenw:ld
um zu ihrem Ziel zu gelangen.
, (Fortsetzung folgt.)

h. Das Interesse an der neugcgründcten Vöttslcs ».
halle (Frankcnstraße7) zeigt sich noch fortwährend durch Bücher,
schenkungcn und einmalige Gaben . Bekanntlich war Herr Dr.
Weidenbusch ein warmer und eifriger Förderer der Bestrebungen
des Volksbildungsvereins und lange Jahre Mitglied des Aus -1
schufses. In den letzten Tagen hat nun Frau Dr Weiden - ,
busch  durch die reiche Gabe von 200 M . für die Volks¬
lesehalle  den Verein zu großem Dank verpflichtet. Möchte
dieses Beispiel gemeinnützigen Sinnes recht viele Nachahmung ',
finden — Auf den Besuch der Lesehalle können die Gewerbe¬
treibenden und alle Arbeitgeber fördernd einwirken, indem sie ihre
Lehrlinge, Gesellen und Arbeiter auf die günstige Gelegenheit zu
unterhaltender und belehrender Lektüre in behaglich eingerichteten
Räumen Hinweisen.

Hi Schwurgericht . Zur Verhandlung sind nach überwiesen
worden als 9. und 10. Fall die Anklagen gegen 9. den Schreiber
Karl Schmidt  v «n Wetzlar, zuletzt in Euskirchen, wegen Ur-
kundenfälschung, Betrugs re., Bertheidigcr ist Herr Rechtsanwalt
Dr . Wcsener ; die Verhandlung findet als zweite Sache am Donners¬
tag, 21. d. M .. Vormittags 9 ' /z Uhr statt ; 10. gegen den Flaschen-
bierhändler Michael Wirth  von Geroda , jetzt hier, wegen wissent¬
lichen Meineids ; die Bertheidizung führen die Herren Rechtsanwälte
Bojanowski und Dr . Haffelbach; die Verhandlung ! findet am
Samstag , 23 . Nov., Vormittags 9 ' /, Uhr, statt.

- - Kgl . Preusi . Kluffenlotterie . Die Ziehung der
ersten Klaffe der 194 . Kgl. Preuß . Klaffenlotterie findet statt am
7.- 9. Januar 1896 . Ain letzten Tage ist nur Vormittags Ziehung.

— Revision . Während der nächsten Wochen findet seitens
der Controllbeamten der Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬
anstalt Heffen-Nassau im hiesigen Stadtbezirk -in- Revision der
Quittungskarten  statt , um festzustellen, ob den gesetzlichen Be.
stimmungen .über dre Verwendung von Duittungskarten seitens der
dazu verpflichteten Arbeitgeber ordnungsmäßig nachgekommen wird.
Im Jntereffe der Betheiligten liegt es , die Quittungskarten rn
Ordnung zu bringen , um einer event. Bestrafung aus dem Wege

zu Vielfachen Wünschen entsprechend, hat die
Verwaltung der Dampfstraßenb ahn  mit behördlicher
nehmigung , die Anordnung getroffen, daß der nach Schluß des
Theaters in der Richtung nach Biebrich verkehrende Zug nicht nur
diesseits , sondern auch jenseits der Kreuzung mrt der Schwalbacher
Bahn , und zwar an der für die in entgegengesetzterRichtung ver¬
kehrenden Züge bestimmten Haltestelle hält.

— Kleinbahn Eltville -Schlangenbad . Um den dies,
jährigen vorzüglich gerochenen „Neuen" an der Quelle zu probrreu,
lohnt sich eine Fahrt in 's Rh-ingau . W,e aus dem Jnseratenthnl
hervorqcht, legt die Kleinbahn Eltville-Schlangenbad noch einen
Mittagszug vom 17. d.M . ab ein und bietet sich dadurch die best«
Gelegenheit zu Ausflügen nach Neudorf , Rauenthal und Schlang -nbad.

? Das Dippehas Essen » welches, wie alliahrlich, der
Local - Gewcrberein  am Samstag Abend anläßlich fernes
51 . Stiftungsfestes im „Schützenhos" veranstaltet hatte , nahm emen
schönen und animirten Verlauf . An Stelle des erkrankten bewahrten
Vorsitzenden des Vereins Herrn Gaab hieß Herr Stadtaltest«
Beckel Namens des Vorstandes die Erschienenen - es waren
über 120 Personen — willkommen, warf einen Rückblick auf d,e
herrlich verlaufenen Jnbiläumsfeierlichkeitcn mit ihrer Ausststellung
und brachte zum Schluffe ein Hoch auf Kaiser Wilhelm II ., den
cifriaen Förderer des Handwerks , aus . Herr Rechtsanwalt Dr.
B e r q a s knüpfte an ein anläßlich des Effens gedichtetes und
gesungenes Lied an , daß nachdem der Wahlkampf der Stadtver-
ordnelenwahlen vorüber , nunmehr alle Part -i-n sich im Gewerbe-
verein, der nur di- Interessen des Handwerks kenn-, mied-rgefunden
haben. Sein Hoch galt den städttschen Körperschaften, insbesondere
Herrn Oberbürgermeister Dr . von Jbell . Der Gefeierte dankte für
die Einladung und die freundlichen Worte des Vorredners ; er
könne sich dessen Wunsch, daß die Stadrverordnetenwahl günstig
ausgefallen sein mögen, nur anschließen. Das Spnchwort „Friede
ernährt - Zwietracht zerstört" sei auch hier maßgebend. Derbeste
Boden sei die gegenseitigeAchtung, und könne das Wohl derStadt
nur qeförbcrt werden , wenn man Hand in Hand arbeite. Mit in
erster Linie seien die städtischen Körperschaften auch auf die Mit-
wirkunq der Vereine angewiesen und sei das Gedeihen de» Ge-
Werbestandes mit dem Gedeihen der Stadt eng verbunden. Gerade
der Gewerbeverein habe sich bei den öffentlichen Interessen stets be«
thätiqt und sei es insbesondere sein Vorsitzender, Herr Gaab,
welcher seit langen Jahren in uneigennützigster nnd ehrenhaftester
Weise unermüdlich thätig gewesen. In diesem Sinne fordere er
die Versammlung auf , die Gläser zu erheben, mit dem Wunsche,
der Gewcrbeverein möge blühen , wachsen und gedeihen und se,n
verdienter Vorsitzender Herr Gaab , er lebe hoch, hoch, hoch. —■
Trinksprüche und gemeinschaftliche Lieder wechseltennunmehr ab.
Herr Hch. Reich ard skizzirte in launiger We.se die Per-
sönlichkeit und Thätigkeit der Vorstandsmitglieder des Vereins und
es toasteten ferner noch die Herren Stadtrath Weil  auf den
jüngeren G-w-rbcstand, Stadtältester Beckel aus den C-ntralvorstand,
insbesondere deffen Vorsitzenden, Herrn Baurath Winter,  dieser
auf die Lehrer der Gewerbeschule und Handwerksmeister. Herr.
Director a. D . Fischbach  aus die Arbeit und die Frauen , Herr
Oberlehrer Lautz auf das deutsche Lied und den Manner¬
gesangverein.  der wie alle Jahre die Feier durch Lieder-
vorträqe verherrlichte, der Ehrenvorsitzende dieses Vereins , Herr
Stillger,  auf den Lokalgewerdeverein. Durch Solovartrage
haben sich noch besonders die Herren Lipp , Eber Hardt,
Alter . Kilian  und E . M ü l l - r verdient gemacht. Es war
gegen 5 Uhr, als die letzten Gäste den Schützenhof verließen, der
beste Beweis dafür , daß das Dippchas -Essen wie jährlich den
schönsten und heitersten Verlauf „ ahm.

— Die Einweihungsfeier deS neuen Gesellender-
einshauses ist in allen ihren Theilen aufs glänzendste verlaufen.
Nachdem fich gestern Vormittag der feiernde Verein mit den her-
beigeeilten Brudervereinen — die meisten mit ihren herrlichen
Bannern — vom BereinShause im feierlichen Zuge nach derPfarr-
kirche zu», St . Bonifacius begeben hatte, begann das festliche vom
Herrn Präses Pfarrer Grub er,  unter Assistenz der Herren Kaplane
Dr Herr und Dr . Hilfreich  celebri « tc Hochamt, deffen F -rer
der durch einen Knabenchor verstärkte Kirchenchor durch den Bor-
trag mehrerer wohlgeschulter Chöre wesentlich verherrlichte. Jv der
Festpredigt verbreitete sich Herr Kaplan Flügel  über dre Be-
dcutung des Tages für den Gesellenvcrcin und die gesammte Ge¬
meinde, und erinabnte im Anschluß an das Bibelwort „Das ist b«
Sieg , der die Welt überwindet , unser Glauben !" , dem christlichen
Glauben und seinem Banner allzeit, ganz besonders in den Wirren
unserer Tage , treu zu bleiben. Nach beendigtem Fcstgottcsdirnst«
b-wcqte sich der Zug zurück nach dem Bereinshause . Bor dem¬
selben angckommen, überreichte zunächst Herr Architekt Wo jtowSkl
als Bauführer unter einer Ansprache dem Präses Herrn Pfarrer
Grub er  die Schlüssel, der alsdann mit den Worten di- Portal-
thstrc erschloß: „Zur Ehre des dreieinigen Gottes , des Vaters , des
Sohnes und des hl. Geistes ; zum Ruhme des hl. Josephs und
sauer seligsten Braut, zur Ehr« des Handwerkerstandes.
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Nachdruck verboten.
Er trug Ziffern ein in lange , metallbeschlagene

Bücher . Nur hie und da ruhte die Feder und er träumte
in 's Blaue . Aber nur selten besuchte ihn die Poesie in
seiner Amtsstube , denn er war ein gewissenhafter Arbeiter,
der die Bank nicht einmal um ein paar Minuten betrügen
wollte . Sinnen konnte er ja auf dem Wege nach seinem
Heim . Und das that er denn auch redlich . Er baute
Lustschlösser, in denen ein zartes , engelhaftes Wesen thronte.
Denn er dachte an die Ehe . Das Alleinsein behagte ihm
auf die Dauer nicht , in seinem Herzen regten sich leise
allerlei helle Wünsche . Nun ja — hatte er denn nicht
ein hübsches Einkommen in der Bank und außerdem ein
kleines Privatvermögen ! Das ivar aus Ersparnissen ge
bildet und sprach daher deutlich für die trefflichen Eigen
schäften des ernsten jungen Mannes . „ Na , einen Haus-
halt könnte ich schon bestreiten " , murmelte zufrieden Carl
Bergmann , während er zum Kleiderständer trat und seinen
Amlsrock ablcgte.

Auch auf der Straße verfolgten ihn diese ehefreund
lichen Gedanken . Ja , es wäre jetzt so ein paffender Zeit
Punkt , das „ Aeußerste " zu wagen , denn auch ein Avancement
stand ihm bevor . Und wenn er sich jetzt verloben würde,
könnte er im Winter zum Altar schreiten . Wenigstens
wären die langweiligen Winternächte vermieden . Und wie
schön muß es doch sein , just im Winter verheirathet zu
sein . Draußen ein mürrisches Wetter , tollende Schnee¬
flocken, und man sitzt im warmen , traulichen Stübchen an
der Seite eines Engels , der flüstert und lacht . Ja
er malte es sich zu schön aus , und es mußte auch so sein-

Dicnstag , den 12 ,  November 1895.

Er wies noch rasch einige aufsteigende Bedenken , die von
befreundeten Ehepessimisten stammten , von sich ab . Es
war eine beschloffene Thatsache : er rennt in ' s Joch . Und
er nahm sich feierlich vor , eine Lebensgenossin besonderer
Art zu suchen . . .

* *

Der Zufall trieb ihn in das Haus eines Bankiers.
Der hatte eine Tochter . Sie gefiel dem flotten Heiraths-
candidatcn „eventuell " ganz gut . Nur ihr Reichthum be¬
hagte ihm nicht . Er war au Luxus nicht gewöhnt , ihn
zog die Einfachheit mehr an . Sonst plauderte er sehr
gerne mit dem anmuthigen , klugen Mädchen . Auch der
Papa kam ihm liebenswürdig entgegen . Er schätzte das
nicht besonders hoch ein : Papa 's , die Töchter Halen , pflegen
junge Leute besser zu behandeln . Er suhlte sich in diesem
Kreise wohl , es war eine Abwechslung für ihn . Mit dem
jungen Bruder des Mädchens begann er intimer zu werden.
Das war ein lieber , guter Junge , etwas leichtsinnig und
immer gut gelaunt . Der faßte Vertrauen zu Carl und
weihte ihn in die Miseren seiner Taschengeld -Verhältnisse
ein . Es währte natürlich nicht lange und Carl war an¬
gepumpt . Selbstverständlich versprach Bruder Studio
pünktliche Rückzahlung . Damit nahm er es aber nicht so
genau . Im Gegcntheil , er pumpte ihn von Neuem an.
Carl konnte schwer „ nein " sagen . Und er fand noch oft
Gelegenheit , sich des „ nein " zu enthalten.

„Weißt Du " — pflegte der brave Junge mit eigen-
thümlichem Blinzeln zu sagen — . ich kau» jetzt Papa nicht
mit solchen Dingen kommen , ich muß ihn ein wenig ver¬
schonen, cs wird an Paula 's Ausstattung gearbeitet . Alles
Geld kriegt das Mädel — das ist eigentlich ungerecht ."

Im * Saufe der Zeit erhöhte sich Carl ' s Forderung
immer mehr und sie hatte bald ein hübsches Sümmchen
erreicht.

Nicht wenig erstaunt war Carl , als sich ihm ein
.Onkel " aus der Familie näherte und ihn vertrauensvoll
in iire Nische ries.

„Entschuldigen Sie , lieber Herr Bergmann , wenn ich
Sie belästige . Es ist mir etwas Unangenehmes passirt , ich
bin in momentaner Geldverlegenheit . So dringend Hab
ich' s noch nie gebraucht . Und man kann doch nicht der
Schuldner deS erstbesten , hergelaufenen Menschen werden
Wissen Sie , zu Ihnen Hab' ich Vertrauen , Sic haben so
etwas . . ." Und der freundliche Herr tippte ihm au
die Schulter.

Carl fühlte sich geschmeichelt und seine Brieftasche
fühlte sich ein wenig erleichtert.

Einige Tage später wollte er seinen Augen  kaum

X . Jahrgang.

trauen. Ein zweiter Onkel begann sich ihm in der gewisse»
Weise zu nähern und ihn in eine geheimnißvolle Ecke zu
locken. Er folgte der entführerischen Stimme nur uugerne»
denn er wußte , was sie ungefähr lispeln werde . Nnr über
das wieviel war er sich noch nicht klar und deshalb rief
er die Hilfe des Himmels an . Der Herr Onkel sprach
erst überflüssiger Weise über Schopenhauer und dessen
ihilosophische Weltanschauung , der er sich aus ganzer Seele
anschließe, da die Zeiten einfach miserable wären . Ra , die
Einleitung stimmte ja. Dann ging er langsam zum speciellen
Fall über.

„Wissen Sie , ich brauch' für einige Tage 200 — 300
Mark, ich kann mir sie jetzt von meinem Bruder nicht aus-
leihen , der gibt seiner Tochter so eine schöne Mitgift , Sie
wissen ja . . . Vor mir brauchen Sie sich nicht zu
geniren . . . ein Engel , die Paula , und noch dazu ein
reicher Engel . . . sie ist meine LieblingSnichte und ich
bin in der Beziehung nicht leicht zujriedenzustelle » . . .
ich beneide Sie wirklich . . . “

.Mich ?" rief Carl entsetzt.
„Aber , Sie haben doch ernste Absichten."
„Ich ? Ich habe weder ernste, noch heitere Abfichten."
„Schämen Sie sich doch vor ihrem zukünftigen Onkel

nicht, ich bemerke so etwas gleich. Wie Sie sie nur immer
anblicken und wie sie zurück aublickt. DaS beweist mir
deutlich Ihre Gefühle ."

.Ich habe aber gar keine Gefühle ", wehrte sich Karl
noch einmal.

Vergebens , der Onkel war von der Unrichtigkeit seiner
Beobachtungen nicht zu überzeugen und — Karl mußte ihm
somit 250 Mark leihen.

.Eine merkwürdige Familie ", sagte sich Carl . Einer
schien dem Andern die glücklichen Erfolge seiner Pumpver¬
suche mitzutheilcn , denn Carl wurde noch einige Male das
Opfer der ihm eingeredelen „ernsten Absichten." Und Alle
apellirten darauf , daß Carl ohnedies bald sehr viel Geld
mit Paula bekommen werde und einen zukünftigen Ver¬
wandten doch unmöglich in momentaner Noth lassen könne.

Vor einigen Tagen saß Carl im Kaffeehaus und las
gerade ein Feuilleton , in dem sie sich „kriegten". Da
wurde er ans Telephon gerufen . Der Bruder Paula 's
war dort und bat ihn um ein Rendezvous , da er ihn
„dringend " zn sprechen hätte . Das „dringend " verstand
Carl sofort , es bedeutete nach den Traditionen der Familie
ein neues Anlehen.

Und Carl setzte sich hin und rechnete auf der Marmor¬
platte aus , wieviel ihm die Familie bereits schulde. Sr
addirte die Forderungen an die verschiedenen „Onkel",

Neues aus aller Welt.
— Wan » Könige aufstehcn . Aus London, 6. Nov.,

wird uns geschrieben : Mit Ausnahme der Königin Vistoria und
des Prinzen von Wales sind alle königlichen Hoheiten Europas
Frühaufsteher ; so erzählt wenigstens die „ Wcstminster " ihren Lesern.
Kaiser Wilhelm  ist gewöhnlich um 5 Morgens aus den Beinen
und die Kö nigin - Re g e ntin  von Spanien ist jeden Morgen
um 7 Uhr fix und fertig gekleidet. König Humbert  steht um
6 Uhr auf ; seinem Beispiel folgen der König Oskar  von
Schweden und KönigKarl  von Rumänien ; während der ver¬
storbene Kaiser Dom Pedro  von Brasilien in Europa gerne
gar schon um 3 Uhr aufstand und seinen Freunden und Bekannten
zur ungewöhnlichen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Besuche abstattete.
Königin Viktoria  steht nie vor 8 Uhr auf und beim Prinzen
von Wales,  in Marlborough Hause und in Sandringham , wird
«lten vor 10 Uhr gefrühstückt.

— Mit grofler Feierlichkeit und grostem Geld-
aufwande wurde in New - Uork  die Hochzeit des Herzogs von
Marlborough mit Frl . Consuelo Vanderbilt begangen . Die persönliche
Ausstattung der Braut soll 1600 000 M . gekostet haben . Der
junge Herzog bleibt mit dieser Heirath den Familienüberkieferungcn
dieses Jahrhunderts getreu . Schon sein Vater hatte in zweiter Ehe
eine Amerikanerin geheirathet ; auch der Oheim , Lord Randolph
Churchill, «hatte die Tochter des New -Iorker Bankiers Leonard Jcrome
heimgeführt . Der nunmehrige Herzog aber hat die reichste Heirath
gemacht , denn seine Gemahlin bringt ihm als Tochter eines
amerikanischen Eisenbahnkönigs eine Mitgift von 40 Millionen M.
Die junge Herzogin erhält außerdem 800 000 M , als „ Taschengeld " .
Dem Herzog selbst sind zur Tilgung verschiedener Hypotheken
12 Millionen angewiesen worden . Die Hochzeitsgeschenke der Braut
stellen einen Werth von 6- bis 8 Millionen dar . Uebrigens haben
die jungen Eheleute noch Hoffnungen auf das Zehnfache des mit
ihrer Heirath erworbenen Vermögens.

— Ein gekabeltes Drama . Bekanntlich muß ein Stück, um
in Amerika geschützt zu sein, gleichzeitig mit der Originalausgabe
auch in Amerika im Drucke erscheinen . Wie nun Sardou mittheilt,
hatte er „in der Eile vergessen, " dies bei „Madame Sans -GSne"
zu thun . Drei Tage vor der ersten Aufführung fiel ihm sein Ver-
säumniß ein . Schnell entschlossen nahm er das Original , ging da-
mit auf 'S Telegraphenamt und ließ es Wort für Wort auf dem
Kabel nach New -York depeschiren . Dort wurde es sofort gesetzt
und gedruckt und >var so „Copyright " . — Es geht doch nichts
über eine „phantasievolle " Reklame!

— Ein energisches Mädchen muß, so wird aus dem
Canton Luzern geschrieben , die Pfarrköchin von Eich . sein . Bei
Anlaß einer Untersuchung des Blitzableiters aus dortigem Kirch-
thnrm ging sie eine Wette ein , sie wollte über die außen ange¬
brachten Leitern bis zur Kuppel hinaufsteigen . Man lachte;  doch
wie waren die Dorfbewohner erstaunt , als sie eines schönen Morgens
von der Holden mit einem frohen Juchzer und Tnchschwenken von
der Kirchthurmsspitzc herab begrüßt wurden . Leichten Fußes stieg
sie wieder herab und bot ihrer Partnerin das Zehnfache der Wette
(1000 Franken ), wenn sie ebenfalls binaufsteige ; die ist aber hübsch
unten geblieben.

— Eine Hinrichtung in China . Ein Berichterstatter des
„Shanghai Mcrcury " beschreibt in einem aus Futschau , 18 .Scptember
datirten Briefe das traurige Schauspiel der Hinrichtung von sieben
wegen der Greuelthaten in Kntscheng zum Tode vernrtheilten
Chinesen . Es heißt in dem Bericht : „Die ausländischen Kommissare
brachen sehr zeitig auf und waren um 6 ' /4 Uhr Früh schon im
Rathsgebäude versammelt . Sie setzten sich außerhalb der großen Pforte
nieder . An einem Tische in der Mitte saßen der Taotai und derPräfect.
Ein doppeltes Spalier von Soldaten trennte das Gebäude von der
Straße . Als die Kommissare Platz nahmen , ertönte ein Pauken¬
schlag und es wurde eine Salve abgcfeuert . Dann wurde von
den Vernrtheilten Einer nach dem Andern aus seiner Zelle herbei-
geschlcppt und sehr eilig vor die Beamten gebracht . Dort knieten
die Sträflinge nieder und wurden dann in einen Korb gepackt.
An ihrem Rücken war ein Bambusstock mit einem Stück Papier
befestigt , auf dem der Urtheilsspruch zu lesen war . Nunmehr be¬
gaben sich der Präfekt und die ganze Obrigkeit in scharlachenen
Gewändern nach dem Nichtplatze am Flusse , außerhalb des Stadt-
thors , wie es der Brauch gebietet . Auf ein gegebenes Zeichen
sanken die Vernrtheilten nieder auf die Knie und die fünf Scharf¬
richter gingen an ihr grausiges Werk . Als die Enthauptung voll¬
zogen war , jauchzte die tausendköpfige Menge und schlug in die
Hände . Die abgeschlagenen Köpfe der Uebelthüter sind jetzt in
offenen Körben an besonders belebten Plätzen der Stadt zum war¬
nenden Beispiel ausgestellt ." ,

— Seine fünf Kinder zu enthaupten , diesen Versuch
machte , leider mit theilweisem Erfolge , in Buffalo ein . von reli¬
giösem Wahnsinn befallener Mann , Namens Lonis _Hirschberger.
Des Morgens in aller Frühe , als seine Frau noch schlief, weckte
er die Kleinen und befahl ihnen , wie man aus New -Dork berichtet,
in das zu ebener Erde belegcne Geschoß zu gehen , wo er eine
Art Schaffot hergerichtet hatte . Er fesselte die Kinder , legte daS
erste auf einen Block , ergriff eine Axt und trennte ihm das Haupt

vom Rumps . Dasselbe wollte er mit dem nächsten machen , als
seine Frau , durch daS Geschrei der Kinder ausgewacht , herbeilief.
Sie warf sich aus den Wahsinnigen , und dieser , der schon zum
Schlage ausgeholt , verfehlte sei» Ziel und fügte dem Kind nur
eine leichtere Verwundung zu . Nachbarn , durch den Tumult an¬
gelockt, eilten hinzu , und nach einein heftigen Kanipf nrit dem wie
besessen um sich schlagenden Mann , gelang es , sich seiner zu be.
mächtigen . Nach den Gründen befragt , dir ihn zur That bewogen,
sagte er , er müsse dieses Opfer bringen , weil er am Freitag Abend
vorher nicht den Sabbath gehalten hätte.

— Ein Gedicht von Reuter . In einem Buch mit dem
Titel : „Aus Fritz Reutcr 's jungen und alten Tagen " (von Karl
Th . Gacdertz ) , das demnächst in der Hinstorff 'schen Hofbuchhandlung
in Wismar erscheinen wird , findet sich unter vielen anderen noch
nicht veröffentlichten Gedichten , Briefen u . s. w . auch folgendes
PoSm in plattdeutscher Sprache , das die alldeutsche Erhebung un
Jahre 1870 besingt:

„Un de Leiw , de Wunnen käuhlet , (Wunden kühlet)
Un de Tid , de Wunnen heilet,

Heww 'n an uns dat ehre dahn:
Wenn de Bülg (Woge ) am höchsten breckt fik.
Wenn de Roth ain höchsten reckt fik,

Fcündshand führt Di up de Bahn.
Fründshand is für Jrden -Knawen
Wat sör 't Volk de Gottshand bawen,

Hett ehr Hand up Dütschland leggt,
Hett in Strom uns swellt de Segel,
Hett mit Ilsen weiten Tägel

Dütschland führt un vorwärts bröcht.
Hett uns vorwärts immer drewen,
Hett uns bröcht vom Dod taum Lewe » ,

Helden un Propheten weckt.
Grote Namen künn ick nennen,
Aewer jedes Kind ward kennen,

Wer dat Gottslicht an hett steckt.
Un da stahn wi olle Jungen;
Wornah wi mal ihrlich rungen,

Is nu all ahn (ohne ) uns gescheihn.
Aewer weg mit de Gedanken!
Ahne Awgunst , ahne Wanken

Stahn ok wi as Wacht  am Rhein ."
— Ein guter Gatte . Herr : „Kellner, bringen Sie mir

ein« Flasche Champagner l" (Zu seinerFrau ) : „Was für Bier
trinkst Du , Luise ? "



Gelte 10. Dienstag

»Schwager " und andere Familienmitglieder . Und das gab
ein erschreckendes Resultat. Eine „halbe Mitgift" hatte er
bereits — im Voraus verliehen.

Und er ertappte fich nun bei„ernsten Absichten", sein
Herz klopfte für die anmuthige, kluge Paula, die ihm in
letzterer Zeit ohnedies imn>er besser und besser gefallen
hatte und er gedachte, um ihre Hand anzuhalten— das
Einverständniß der meisten Familienangehörigen war ihm
ja sicher.

Wiesbadener Generest Anzeiger.
Schmidt und Anna Maria Fechter, beide hjcr. — 3. der Kriech?
Johannes Weber und Christine Hornung , beide ' hier. — 3. der
Tagl . Jak . Karl Wilh . Krdchel hier und Catharine Weigand zu
Wiesbaden . — 3. der Fabrikarb . Joh . Kaspar Merz hier und Marie
Henriette Christiane Becker zu Wiesbaden . — 7. der Schuhmacher
Otto Wiedemann zu Wiesbaden und Franziska Breidenbach hier.

Gestorben:  Am 4. Nov . die Ehefrau des Schlossermeisters
Anton Kunz , Elise, geb. Debus , alt 39 I . — 4. der Gastwirth
Neinh. May , alt 47 I . — 7. Ehefrau des Fabrikarb . Anton Jung,
Susanne , geb. Landzcttel, alt 36 I . — 8. Joh . Gg . Sohn des
Tagl . Joh . Carl Schäfer , alt 20 T.

12.  November 1895. Nr. 265.

iqr Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten |rc erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubenbrusthonig von W. H. Zickenhemicrm Mainz; viele
tausend Atteste. Per Flasche 1, Ist - u . 3 Mark , in Wiesbaden
bei N . Schirg (Inh . Carl Mertz ) , Schillerplatz 2 ; in
Biebrich bei Ludw .Klip ; in MoSbach beiH .Steinhauer. l

1274*
Württemberger Hof,

3 Michelsberg 3.
Aus der Umgegend.

X Sounenberg, 10. Nov, Der hiesige Gemeinderechner
Fill  hat dem Vernehmen nach seine Entlassung nachgesucht, da er
wegen andauernder Erkrankung die Dienstgeschäftc nicht mehr ver¬
sehen kann. Der Gcmeinderath hat das Amt , das zahlreiche Be¬
werber finden wird , wieder zu besetzen.

0s Mainz , 9. Nov. Ueber den bereits unter den Tele¬
gramme» gemeldeten Einsturz eines Neubaues  in
der Jllstraße sei noch Nachstehendesberichtet : Der zusammen'
gestürzte Neubau war ein hohes vierstöckiges Gebäude, das
durch den Bauunternehmer Suder errichtet war ; der Bau
war im Rohbau vollständig fertig und heute waren gerade
die Dachdecker damit beschäftigt, daS Gebäude zu decken,
als fich Mittags ein eigenthümliches Schwanken des Baues,
das von einem krachenden Getöse begleitet war , bemerkbar
machte. Nichts Gutes ahnend, eilten fämmtliche Dachdecker
von dem Dache und gelangten glücklich auf die Straße,
nur einer, ein gewisser Michael Becker von Ebersheim,
wollte noch seinen im Hausflur aufgehängten Rock retten.
In dem Augenblick, als der Mann den Flur betrat erfolgte
die Katastrophe und der Unglückliche war unter dem
Trümmerhaufen begraben. Die Rettungsarbeiten war«
dm alsbald unter der Zuziehung der Feuerwehr
vorgenommen, aber bis heute Abend war derselbe noch
nicht ausgefunden. Ueber 2 Stunden lang nach dem
Zusammensturz lebte der Unglückliche noch, denn man konnte
seine Hilferufe deutlich vernehmen, dann wurde es aber still.
Während der Nacht hofft man den Verschütteten aufzufinden.
Ueber die Ursache der Katastrophe läßt sich jetzt Bestimmtes
«och nicht sage«.

X Eltville»10. Nov. In diesem Jahre wird nach mehr¬
jähriger Unterbrechung der Krammarkt auf den althergebrachten
Termin gleichzeitig mit der Kirchweihe gehalten, am 17., 18., und
19 . November. Wegen des Buß » und Bettagcs am 20. November
müssen jedoch die Tanzbelustigungen bereits Dienstag um 12 Uhr
Nachts zu Ende sein.

§§ Hattenheim , 9. Nov. Me Traubenpreise  stellen
fich der Qualität nach sehr niedrig hier. Es wird für das Pfund
Trauben ,bezahlt bei den kleineren Winzern 30, 32, 35 bis 38
Pfg . in Erbach 40 bis 45 Pfg . In Hallgarten kaufte die Freiherr
v. Stumm 'sche Gutsverwaltung aus vorzüglichen Lagen das Pfund
zu 60 Pfennig . Der Most wiegt 87 , 90 bis 100 Grad , mit einem
Säuregehalt von 5, 6 und 7 pCt . was also einen vorzüglichen
Wein verspricht. Die Trauben fangen erst jetzt an , stärker zu
faulen , so daß es mehr Wein giebt, als die Leute geschätzt haben
vor der Lese. Per Ohm oder im Stück wurde noch nichts ver¬
kauft. Die Traubenlese wird sich durch die nasse Witterung noch
recht lange hinausschieben, da die größeren Gutsbesitzer erst damit
angefangen haben.

— Oestrich , 9. Nov. Im „Neuen"  zeigte sich bis jetzt
noch geringe Kauflust . Die Winzer sind zurückhastend. Einige
Partieen Trauben sind verkauft zu 32—40 Pfg . per Pfund . Die
Mostgewichte balancieren zwischen 80—95 Grad nach Oechsle und
darüber. Die Trauben sind von ungemeiner Süße und würzigem
Geschmack und auffallend ist der geringe Säuregehalt des Mostes.
Die gegenwärtige feuchte Witterung kommt der Lese sehr ungelegen.

(]:[) Langenschwalbach , 10 . Nov. Im hiesigen Gewerbe.
Verein  wird der Handelskaminersekretär , Herr Dr . Merbot-
Wiesbaden Sonntag , den 17. l. Mts . Nachmittags einen Vortrag
über „Wirths ch aftliche Interessenvertretung  insbes.
Handelskammern " halten . — Gestern Nachmittag fand noch die Er»
g änzungsw ahl zur Stadtv e rord nete  n - Bersammlung für
di» 1. Abtheilung statt, zu welcher von den 17 Wahlberechtigtem
12 erschienen waren . Von diesen wurde Herr Oberförster F r o nin g
einstimmig wiedergewählt und Herr Gustav Schcuermann mit 9
Stimmen neugewählt.

X Huppert , 10. Nov. Bei der vorgestern hier stattgehabten
Bürgermeisterwahl  ist Herr Ph . Adam Lang  zum Bürger¬
meister hiesiger Gemeinde gewählt worden.

):( Diez , 9. Nov. Die Wahl in den Steuerausschuß der
GewerbesteuerklasseIV fand gestern Nachmittag im „Hof von
Holland " hier statt. Das Ergebniß war folgendes: Abgeordnete
di« Herren : Georg Bauer , Bäcker-Diez, Jacob Maxeiner , Wirth-
Ems , Theod. Todt , Schneidermeister-Ems , Hrch. Müller -Nassau,
Heinrich Schwarz -Holzappel, Frd . Frohwein -Katzenelnbogen. Stell¬
vertreter die Herren : Mich. Ebner -Ems , Karl Unverzagt-Ems,
Christ. llnverzagt -Nassau , S . Rosenthal - Holzappel, Fr . Herz-
Katzenelnbogen, Wilh . Kuhl-Diez , Jean Jung -Diez.

+ Ems , 9. Nov. Das silberne Ehejubiläum  feiern heute
Herr Bürgermeister Spangeriberg und seine Frau Gemahlin.

X Weilburg, 10. Nov. Gestern Abend wurde ein 71jähriger
Mann von hier gefänglich cingezogen. Derselbe wird beschuldigt,
sich gegen Z 176 des Strafgesetzbuches vergangen zu haben.

Auszug aus dem Civilftands -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 26 . Octvbcr eine uneheliche Tochter. — Am
30. dem Toglöhner Gg . Groß e. T . — Am 2. November dem
Taglöhner Friedrich Heuser e. S . — Am 3. ein unehelicher Sohn.
— Am 3. dem Taglöhner Carl Stüber e. S . — Am 3. dem
Taglöhner Stephan Lerch e. S . — Am 3 . ein todtgeb. unehelicher
Sohn . — Am 4. dem Taglöhner Heinrich Rud . Giersch e. T . —
Am 4. dem Wagnermeister Wilhelm Krämer e. S . — Am 6. dem
Eisenbahnarbeiter Jos . Buder e. S . — Am 6. dem Hilfsweichen-
strDcr Friedr . Conr . Klarmann ein todtgeb. Sohn . — Dem Fabrik¬
arbeiter Carl Reinh . Löber e. S.

Proklamiert:  Der Eisenbahnbureau -Assistent Ludw. Heil
zu Frankfurt a. M . und Magdalena Mohr , hier. — Der Pferde¬
bahn-Kondukteur Carl Wilh . Müller und Maria Luise Pickhard,
beide zu Elberfrü, . — Der Fabrik -Aufseher Wilh. Bausch hier und
Catharme Schwarz zu Wiesbaden.

Be « heticht : Am 2. Nov. der Schuhmachermstr. Heiur . Karl

ur bk  flcrren EausbsfrHsr

und HefchäfksinHabsr
ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt jetzt be¬
reits nachweisbar die
zweitgrößte Auflage aller naflauischen Blätter
und wird von der

gesummten Geschäftswelt
in Nassau gern und in umfangreichem Maße als Jn-
sertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

Guter Miltagstisch von 50 Pf. an und höher
im Abonnement nach Uebereirckommen.

kesiMnani„Waldhäuschen
auch int Winter täglich geöffnet 8375*

sissvdv «, K ’ a 'FPoa kommt im Gegensatz zu allen
llallSd ' IiiU i Gt " anderen bekannten Kaffees auch

(gerösteter Bohnenkaffee) bei längerem Lagern nicht zum
Ausschwitzen des Kaff 'ee-Oels : deshalb zum Ver
kauf in Paeketen besonders geeignet.

Zu haben in allen besseren Delieatess - und Colonial-
raarengeschäften . 206

Achtes Pilsener Bier
KiiMlichkS Srnpis piisc», .

Kulmbacher Export-Bier
.S. W . HeieSsel

empfiehlt in 7i und V2 Flaschen die
Bierhandlmrg von

Ad . Marquis,
Adelhaidstrasze 6.

Bestellungen werden auch am Büffet im Residenz
Theater entgegengenommen. 1291

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe, von _

gefassten Juwelen , Perlen und Bijouterie
gegen baar , zu bedeutend herabgesetzten Preisen , in den Stunden
von 10 Uhr Vorm , bis 5 Uhr Nachm.

Frankfurt a. M. Jacob Speliz Sohn,
266 Neue Mainzerstrasse Nr . 45 , I . Stock

Zur Beachtung
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam geinacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandts Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte.

Billigste lltöffiiiii*
Neue und gebraucht«

Ueberzieher, Mäntel , Joppen, komplette An¬
züge, Hosen in allen Qualitäten,

Unterhofen, Wiimmse, Jagdweften.
bl8. Schwerste Sorte Hamb Gnglrsch-Krder-

Hosen ä Mb. 6 —
sowieB u r s ch e n h o s e n,

Hand-, Reise- und H- lzkoss-r,
sehr billig bei 12T.&

Ä. Göräach , 16 Metzgergasse IG
Steinerne Sauerkrautständer

kaust man am billigsten bei 489
W. Heymann , Ellenbogengasse3.

20 .Ziehungd .4 .Klasse193 .Kgl .Preuß .Lotterie.
Ziehung vom9. November 1895. Schluß.

Nur die Gewinne über 210 Marl sind den detreffenden
Nummern in Parenthese beigefügt.

(OhneG-wühr.)
381 130001 448 580 711 [500] 853 [300] 953 1496 975

2054 120 46 227 28 306 718 954 8176 258 957 [300]
*101 497 686 87 760 843 5235 712 35 872 74 01o2 434
529 645 727 764 923 7291 551 740 64 [3000] 808 8221
470 10554 83f 900 [500] 79 11070 99 142 451921 1»205

ns sr  fiswa ä  nyssj724 16026 160 67 367 72 98 429 708 862 1722o 656
62 18283 309 618 924 19439 88 711 881 .

20043 129 266 854 [30001 795 836 47 99 961 21107
27 83 405 574 22179 248 316 88 749 86 803 9U47
23221 436 501 761 931 24072 126 226 29 91 637 975
25203 307 17 67 518 98 760 72 909 48 266 <7 799 949
[1500] 27112 40 314 23 439 513 44 91 28209 389 5o9
612 714 978 29204 92 [300] 415 [500] 67 584 [300]RftT Q40

80048 177 313 652 786 90 861 75 [1500] 902 81007
520 782 947 32371 505 65 748 841 903 27 38175 298
[300] 314 80 590 643 8* 144 608 44 57 755 [300] 973
85051 72 193 222 382 442 583 [1500] 673 350 36033 42
136 677 901 87156 263 404 71 582 87 948 38056 66
168 436 51 536 899 39014 683 94 95 870

40201 389 541 757 966 * 1656 763 [500] 90 829992
*2521 670 [300] 43114 78 293 341 78 668 11500] 695
905 56 *4169 382 546 618 45106 616 886 [300] 955 78
*6215 566 85 976 47027 551 63 82 634 48054 94 193
[3Ü0J 577 721 889 49058 125 663 827 84 935 36

56048 332 98 722 61017 179 214 20 471 600 16 18
749 899 52069 90 152 694 869 915 58089 127 272 577
896 54330 54 515 64 798 828 905 55482 [300] 509 84
620 67 90 95 777 50100 268 538 623 959 57038 1300]
152 217 42 662 894 58591 912 59156 [1500] 58 233
435 599 668 740 63 95 862

66465 702 61035 542 852 924 68 62564 749 993
68131 608 983 64170 929 65059 93 278 [300] 422 521
948 66086 95 138 924 67584 837 912 [500] 68237 47
641 69039 261 69 393 811

70318 533 740 71648 [500] 837 72345 59 036 736
883 78099 564 677 864 74030 169 92 471 553 66 770
75006 140 263 873 88 916 76271 490 77121 305 19
419 737 96 931 78390 712 57 910 79236 384 502

80307 35 40 81173 207 83 596 872 971 82085 347
630 80 88243 517 [3000] 927 58 60 84082 315 76 [600]
93 400 616 71 85008 33 97 133 51 277 313 510 726 866
924 86099 232 33 396 515 73 606 11 708 876 [500] 89
87039 230 413 [300] 82 611 23 [500] 88286 387 814 95
8B296506Ü834( 615561 858 950 91001 19 529 718 71 73
[30001 849 [300] 955 92025 180 499 504 93297 [8000]
460 ]300] 99 551 1500] 754 94156 95 443 916 95302 79
780 94 861 66 90187 318 [3000] 50 693 915 97140 [iM
201 575 784 824 56 98376 522 927 99033 110 580 778

100378 505 743 896 10129 )482 742 874 925 102862
88 781 95 802 108034 265 746 104083 338 407 12 851
998 62 105098 126 361 504 41 688 100297 785 805
107130 300 46 436 880 108045 178 733 893 109037
414 50 519 938 82

110061 [5001239 362 444 649 734 111080 249 832

438 564 904 112158 310 474 564 [15001 728 848 113273
712 93 826 1H179 809 28 53 990 115108 71 394 500
625 110051 107 204 13 464 [500] 747 67 815 938 117112
276 370 547 52 118004 616 71 811 119555 754 950 67

120134 409 12 1053 186 277 123046 219 [600] 66
62 528 43 609 35 966 [1500J 123431 [10000 ] 700 867
124085 686 716 66 79 838 125202 335 711[300] 120414
94 876 127114 [500] 88 93 41 [3000] 387 530 128081
119 71 [500] 361 90 488 619 38 49 705 [500] 856 129213
462 657

180369 557 728 800 131125 227 53 387 600 27 715
826 132125 338 438 92 532 820 133091 [500] 188 240
359 [500] 804 64 134051 [1500] 316 499 599 678 863 69
[500] 989 97 135059 297 420 [500] 612 [3000] 843
136047 158 205 36 441 611 726 962 [3000] 137045 66
163 890 138070 409 10 91 669 743 [500] 907 139098
150 [3000] 424 30 815 1500]

140590 970 141087 817 936 142083 [300] 197 315
660 [3000] 775 143167 425 646 144164 313 145113
377 418 24 67 613 [500] 45 847 140148 31211500] 469
147147 204 59 639 63 719 43 861 148130 94 602 980
149015 26 30 179

150463 538 90 724 877 151599 628 827 [300] 962
[500] 64 152268 504 660 702 13 153049 95 499 558
678 81 714 868 910 [500] 154423 611 728 155179 434
56 91 586 150202 397 509 65 157286 158061 174
333 491 819 916 159511 799

160410 799 161000 62 362 731 162052 149 278
368 163052 86 162 267 517 618 808 975 164178 383
701 16 19 90 908 165028 93 218 95 598 630 79 721 836
106049 51 427 510 [1500] 167036 288 674 835 168000
29 [300] 318 31 64 761 84 847 65 71 920 169087 129253 469 96 954

170313 523 669 90 761 835 42 171057 104 150[300]
403 829 172037 79 621 75 823 13000] 57 937 173079
209 329 459 660 826 991 174269 75 465536 175390 926
[3000! 170132 343 518 655 713 94 177169 324 25 518 85
636 900 178026 173 478 522 179022 34 78 700 17 4775 941

180030 179 858 603 711 942 181427 37 48 641 724
[300] 182299 391 654 770 821 945 [3000] 18314s 415
813 24 907 [6001 184196 447 652 764 75 T1500] 185000
216 30 560 65 682 180249 406 587 624 915[öOOj 187079
109 08 682 807 ™ 188016 422 844 608 57

190186 557 638 732 801 191112 430 931 192352
445 765 198056 839 194163 671 731 847 195 <wy so
236 479 539 734 870 88 [300] 190320 770 197216 338
546 700 18 1500] 817 951 198207 92 534 715 fl5001
996 [30001 199278 334 40 639 935 [3M] llu0U1

200427 61 874 201363 202182 476 95 963 203058

205077 U ^ JÄ 6f44 7Sm2O0T54° 40133 5384̂ U
IMM SPS 5 128 256 447 808399 496  656

*10005 109 13 394 751 * 11168 857 476 52-, 7RK
983 93 212332 404 [300] 9 599 692 860 973 (AM
2 13112 251 97 409 504 718 214228 320 30 649 88 969
215104 26 38 385 482 680 746 210467 637 860 2 ^7094
[3000] 553 80 606 702 826 218019 469 544 219142 87553 501.

« » £ & % % % SSä iS 8
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empfiehlt
roh, Mk . 1.10 bis 1.60.
gebrannt , „ 1.30 „ 2 .—.

Mache speciell auf meinen Kaffee Wiesbadener
Mischung, per Pfund Mk. 1.70, aufmerksam.

Thee. Choeolade, Caeao
in vorzüglichsten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Frisch eingetroffcn: 1228

Neue Linse», Erbsenn. Bohnen
per Pfd. von 12 Pf. an, bei Mchrabnahmc Engrospreise.

Margarine FF
aus der Fabrik von A. h. Motor in Altona-
Bahrenfeld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn I)r. Bischofs  in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbuttcr, und ist bei jetzigen steigenden
Bntterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken.

Zu haben in allen besserenC olonialwaaren-
und Butter-Handlungen. 260b

m

I
Laterne».

Sturmlaterne« von Mk. 1.60 an,
Kugellaternen „ „ 3.50 „
Flurlaternen „ „ 5.— „
Slratzenlaternen „ „ 12.— „
(Lrötzere Laternen für jeden Gebrauch
passend, 10 verschiedene Sorten , Hand¬
laternen von 60 Pfg. an. Die Laternen
sind nur in besten Maaren , wind-
und fturmsichcr.
Borräthig bei 1471

Meir gergasse 3.

M. Hossi 9
Zinngicßer,
G-rabenstrasse 4

1.1.75 glertta4lii|tiöi| ftM.1.75,
unerreicht nn Leuchtkraft,

wird auf jeden Brenner  abgegeben.
Alleinverkauf bei

1 ®. J . Fiteren,
Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

Wiederverkäuferhohen Rabatt. 1397

habe ich von Laug-
1321

Mein Zahn <Aielier
gaffe 31 nach der

Wilkelmstrasse
Ecke Friedrichstratze verlegt. P . Rehm

0 B | 1 1 1 "" aus der
m 9 I ^ Cognacbrennerei
|  I ^ Gg . Scberer & Co.

Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt.

Reines Weindestillationsproduct. Hai
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchenI

ächt französischen Cognacs
«rosse Flasche Mit. Mk.

Alleinige Niederlage : 8900 |

Franz Blank, Bahnhofsir . 12

Die gWeAiisischl inS n.fchermnaren
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wüheimstr. 32, FenU . « askrelkieN , 32 Wilclmstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Hohe Wasserstiefel 10 n. 1A  Mk.
Arbeitsschuhe 5—6 Sä)?., Englisch Leder -Hosen,

LSämmse,Winter schuhe,
Holzschuhe,

Hemde »,
Wintermütze » u. Hüte

empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310
Micheisöerglö p.  Schneider , Hochstätte 31

Ne yarat rir en sof ort, gilt und billigst, -4—*«

Endlich sind wir wieder
in der Lage, unsere berühmte
Coileriion zu dem fabelhaft billigen
Preise von nuv M . V. SO zu versenden
und zwar besteht dieselbe aus folgenden

15 (Svgrnstündien:
1 schöneGoldin -Herren- oder Damen-
Remontoir - Taschen- Uhr , Anker¬
werk, genau gehend, 2 Jahre Garantie.
Von echtem Golde nicht zu unterscheiden.

:1 schöneGoldirr-Nhrkette. 1 Verlogne
1(Anhängsel ) zur Uhrkette . 1 Taschen¬
messer mit 2 echten Solinger Klingen,
Korkzieher , Glasschneider , Glasbrecher.
1 Messerschärfer „Blitz" ; jedes Messer

wird nach 8- bis 10 maligem Durchziehen scharf wie ein Nafirmesser . 1 Ther¬
mometer , zeigt stets die Temperatur genau und verläßlich an . 1 Baroskop
(Wetter -Ameiger ), zeigt die bevorstehende Witterung . 24 Stunden früher an.
1 englische Federwaage, wiegt bis 1214 Kg. 2 herrliche Wand-Deeo-
ratrons-Brlder, Landschaften, Seestücke oder Engel darstellend, in gemustertem
caivro xoli -Nahmeu . 2 goldimitirte Manschetlenknöpfe mit Mechanik.

8 goldimitirte Chemisettenknöpfe.
Alle 15 Stück zusammen nur Mk . 7,50.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung durch die gerichtlich
eingetragene Firma:Feith ’s Neulieiten - Vertrieb in]>rcsden -A. 9.

Ein Briefkasten zur Aufnahme von
befindet sich Ellenbogengasse

Georg Berghof.
ff
9
S
«4-

Bestellungen
6 bei Herrn

00
CDo

p-cv

I &ampensefiirme  I

ffi find zu 12 , 15 , 25 , 30 , 50 Pfg . u. s. w. Z
8 ( dem Selbstkostenpreis ) zu haben in dem jG
jjj Ausverkauf 1480 jjj

| MMKaßk 26, 1. Stod;rechts, j.
'^ 5?j52sa5Z5E5asasasa5E5a5a5a5a5asa5Hsasasasa5a^ '

Zu allen Wasdizweckesi
eignet sich

DOM

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd. 32 Pfg ., das 5 Pfd . Pag . M. 1.50.
Stets vorräthig bei:

W. H. Birk, Adelhaidstr.
I . C. Bürgener Nächst-,

Hellmundstraße
E. Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey, Schwalbacherstr.
D. Fuchs, Saalgasse
A. Hatzbach, Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst.
I . C. Keiper, Kirchgasse
F.  Klitz, Rheinstraße.

5453b

C. W . Leber, Bahnhofsir.
A. Mosbach, Kaiser Friedriche

Ring
W - Plies , Herrengartenstr.
Ehr. Ritzel Ww ., Häfnergasse
I . M. Roth Nächst., Kl. Bürgst
W . Schild, Friedrichstraße
Fr. Schmidt, Wörthstraße
A. Stöppler , Oranienstraße
Walt. Zboralsk», Röderstraße

!!rAchtung!: !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Bchweme-MA und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
tit Erbenheim. 3304
96i !€ âs $si$clia *änke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An-
schaffungspreisesabzugebcn Schntzenhofstr . 3 , I.

iMufimodiet-MMätte
Parterre Hof links Parterre iS7S

Herren -Sohlen « Fleck 2 .70 . Frauen -Sohlen
«. Fleck1.00 . Bestes Material. Will ». Kölsch.

An - und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold- und Silbersachen, Pfandscheinen, Fahrräder,

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus. 1219
_J acob Fulla», Goldsasse 15.

Sicherer Weg zum Reichthumf
Magische

Taschen-Sparbank.
Patentamtlich geschützt.

Sie schlicht sich selbst, zeigt de»
darin befindliche» Betrag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenn dieseibemito.entsprechen¬
den Geldsorte vollständig gefüllt
ist,u.zwarRr.1nach Ansammlung
von 20 Mk. in 50-Psennigstücken,
Nr 2nach Ansammlung von3Mk.
F? ko-Psennigstücken, früher kan»
dieEmrichtungunmoglich geöffnet
werden und nöthtat daher zum
Weiter,paren , bis sich Mk. 28
jefp. Mk. 3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben. Rach Leermig
wieder verschließbar.Preis 75 Df.
pro Stück.Bons St . an frankirte
Zusendung überallhin bet Bor-
emsendung des Betrages in
Briefmarken oder baar. (Nach-

dkg- Portozuschlag),
von»/a Dutzend an ropCt.Rabatt.

HLkmsnn»ur«,ikLLo ..
^orljn v . « i<»«rsr »trs .s»s 4».
Spezial -Gefchast für Patent -Artikel.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

N °. m.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

BHF * umsonst.

fgr  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in nnserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

Slh««cksllhe»
fertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggafse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmackfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstratze 10,  l

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse 1._a

Karlstratze 44
gepfl. Aepfel

zu verkaufen. 1388

MichwchttioerkW
Helenenstraffe 1,

Vorderhaus Frontspitz.
Herren-Sohlen und Fleck, prima

Leder. Mk. 2.80,
Dnmen-Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u. sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maaßarbeit für normale und
außernonnale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sch , angefertigt und halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.Jacob Kaiser.
Kirchhofgasst2

früher Metzgerg . S
werden - 924

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.

Reparaturen
an 270

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

3lax Döring ,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg  20.

Är husten Ht£$ JS"
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben& 15, 25u. 50 Pfg.

bei Otto Siebert . 219b

Krautschneiden
wird besorgt. Bestellungen er¬
beten in der Molkerei Fischer,
Walramstraße od.Walkmühlstr.29
bei Fr . Blnm . 8352*

roirb ^as,
Marmor , Ala>

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ulllman»
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l
Ecke Grabenstraße . 810

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

I*. Lehmann,
Langgasse3 1 Stiege.

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei «.Restauration
weist Reslectanten nach
L. Göbel, Frankfurta M
_Lützowstr . 23 . 163

Krautschneider
Valentin Petri

wohnt 1453
kl. Dotzheimerftr. 5.
pttf. Ilfiimmnitjcrin
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten , Costümev. 5 M . an,
Hauskleider v. M .2.50 an, Kinder¬
kleiderv. 1M . an . Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u . Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postkarte auf
Hausbestellung genügt. Elise
Pütz , früher Plattcrstraße 9, jetzt
Römerberg 7 , III. 1490

WrZWiNichtt!
Sedanstrast« 6 , Hth. können
in der Woche noch einige Paar
mitgcniacht werden. _ 8407*

Frauen u,Töchter
M » Staudts,

können das Maschinennäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen. Honorar
mäßig . 81341

Kan Franz,
akademisch geprüfte Zuschneiderin,
Dotzheimerftr. 40 , Hth. 1. St.

Strailsz- md
Kchmnckfedrru

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckcl , Hermannstraße 7,

Ich zahl-
ausnahmsweise

gut
u. kaufe fortwährend abge¬
legte Damen-Costüme und

Herrcnklcider, Fracks,
Waffeuröckeu. sämmtlichc

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten, Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komm« bei Bestellung

pünktlich. 877
G.

MetzgergaffeST
Heiraih 200 reiche Party , sende
nulfllll zur Ausw . Off. Journal,
Berlin - Charlottenburg 2. 302b

Ernstgmeinjes
Herraths
Gesuch.

Ein fescher eleganter Gntsbe-
sitzerssohn aus sehr geachteter
Familie , kath. von angenehmem
Äeußern , großer, starker Figur,
in der Mitte der dreißiger Jahren,
mit etwas Vermögen, sucht die
Bekanntschaft eines reichen ver¬
mögenden Fräuleins oder kinder¬
losen Wittwe (auch ältere Dame
nicht ausgeschlossen) behufs spät.
Verehelichung. Nur ernstgemeinte
Offerten mit Photographie , welch
Letzteren prompt rctopr gesandt
werden, wolle man unter J. B. F.
Poste restante Trebnitz bei
Lobositzi.Deutschböhmen. Streng.
Discretion zugcsichert. 293b

Büreau Union
Faber -Bleistifte

4 Langgasse 4.

Kartoffel«
alle Sorte » liefert billigst
8237 F . Kaiser,

Metzgergaffe 30.

Mirngs»
MllKlltlÜN

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstrastc 26.

^ Capitähen. .
Prima 1244

Restkaufschilling
von 160,000 Mark zu 4' /z
pCt. verzinslich zu verkaufen.
ZNäheres Lauggasse 9.

Für Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Säuleumaschine ist zu verk.
1369 Nengasse 22 , 1 St.

Imge stjiiiie Pudel
b. z vk.Lcstürf . Adlerstr. 4. 8227*
Mt;ine noch gut erhalt . Hand-

Maschine billig zu verk.
1538 Frankenstr . 21, 3 St . h.

Trockene
Zimmerspäne

zu haben bei 894*
Lieb. Wollmerscheidt,

(am Bismarckring.Httetti-Einritztuiiß
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römcrberg 2.

HNenig getrag. Winterro«
M * zu verkaufen 8390*

Langgafse 43,  1 . Stock.
«nngc Kanarienvögel (Pr.
A Harz . Stamm ) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraste 8, 3. St.
«tfpiu fast neuer gr Küchen-^ schrank zu verkaufen
8245* Walramstr . 37,

Lackirer 8 « h m i 11.

ZaHhefuche.
Gebrauchte 8244*Fahrräder

zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote
an 11. Eisei , Niederbrccheu.

Röderstraße 41
(Engang)

Ecke Taunusstraße
in ein Laden mit Wohnung
im 1. St ., Vorplatz, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , desgl . Glas¬
abschluß 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , im 2. St ., Vorplatz, 2
Zimmer , desgl. Glasabschluß zwei
Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör sofort auf 1. November
zu vermiethen. Näh . bei llllü
daselbst II . Stock links. 1374

ein schöner
Laden mit

Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh . im Hinterhaus . 1279

UM'Pjse45'

QaSoH  im südl. Stadttheil
mit Wohnung aus

gleich zu verm. Preis 080 SR.
Zu erfragen in der Exp. 1094

dlerstraste9 ein und zwei
__ , Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu veriniethen. 4665

Adlktßr. 25 L,LL
auf gleich oder später zu vm. a

Adlersttaße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm._ 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschloffene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen.  1132
ÄülpfÜr Dachwohnungwü von1Zimmer
u . Küche, neu herger. sof. oder spät,
zu vm. Näh . 1 Stiege r . 1277

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Dambachrhal2
srdl. Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh, das. 2 . St . 1412

Fraiidenßr. I81i” 5
Entresol lt. Keller per 1. Januar
zu vm. Preis 260 M . 1537
s ^ artingstraste 13 eine schöne
Sß  Frontspitze2 Zimmer, Küche
und Keller im Abschluß sofort an
ruhige Leute zu verm. 1515

KeMlNNlßlüft 28,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
Keller preisw . zu verm. 1262

Hellmimdstr. 22
eine schöne Mansardwohnung ist
wcgzugshalber billig an ruhige
Leute zu vm., bald od. spät. 1493

Karlstraße 30
und Wörthstraste 13 schöne
Dachwohnung im Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. sowie einzel. Maus . 1812

Kcllcrstraße 22
Wohnungen von 2 u. 1 Zimmer
mit Küche, sowie Laden mit
Wohnung auf sofort oder später
zu vermiethen._ 1455

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._275

Michelsberg 20
neuherger. Dachw., 2 Z . u. Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455
2 -AhiliPPsbcrgstr . S , 1 bis 2
fif Zimmer , 1 Küche zu vm. 1450

Uoonstraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240 M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Römerberg 37,
2. Stock, 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Näh . Parterre oder
Wcberqafsc 18, 1. St. 1402

Schachtstraße3
ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen. 8385*

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus, 2 Zimmer, Küche
und Maus , per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Bordb 1. St . 1028

Zlhlllg. 5 f
zu verm. Näh , im Schuhladen . 540

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus sofort zu ver-
miethcn. 2426

ptapfle 45 Ulfir
Wohn. 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
Näh . Stcingasse 2, Part . 1278

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . _ 484

llifljlfir. 6, ftdi'mö̂Zim/
bill. zu vm. Näh . das. 8224*

Metzgergasse 26,
Eingang Langgasse

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M . per sofort zu
vermiethen. 1433

Umtzstraste 64
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164

Walramstr. 37
2 Maus , a. gl. sp. zu verm. 732

Kchulgassk4
erire Wohnung n. zwei
Werkstätten per1. Jan
zu vermiethen. 1366

. 3, Part.
ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde an eine anständige
Person zu verm. Näh . das. bei
Bender. 570

Ein anständiges

Ladenfräulein
findet gute Pension nach billigster
Berechnung (40 M . monatlich.)
Off . u . A.B. a. d. Exp. d. Bl . 1512

«O 1 St .liuks
_ . * 6  hübsch mbl.
Zimmer billig zu verm.  8422*

Kcrtramstr. 2, Part. l.möbl.
Zim . ruh . Lage z. vm. 1423

Drudenstr. 10,
3. St . ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1832

Frankenstr.l7,? L
1 bess. möbl. Zim . zu vm. 8405*

Htstmuudstr. 60
1 schön möbl. Zim . zu vm. 8228*

KemmiiSrajik 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 728

KrMradk»14, LL
möbl. Zimmer zu vermiethen. a
Oanggaffe 43 , Bdh. 1. St.
~ separates Zimmer , leer oder
möblirt zu vermiethen. 8311*

fniftnjimße 16,
ein schön möbl. Zimmer bill . zu
verm. bei vblsmaoker . 1518

Marktstraße 13
einfach möbl. Zimmer zu verm.
bei Nonnenmann . 1366
z- vranienftratzc 15, Hth.l St.
— rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u. vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen. 1351

Schulberg 13
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881
Lchtvalbacherstraste 51 , 2.

Stock l„ erh. reinl . Arbeiter
Kost und Logis. 7339*

Wellritzstr. 16
2 Tr . möbl. Zimmer zu vm. 1498

Wkilritzßr. 16,'L
1 oder 2 Personen zu vm. 8413*

mbl
an

^ 'ti'Ui-iu'Mi
süchtiger Schriftsetzer in

allen vork. Satzarten bew.,
sucht gestützt auf gute Zeugnisse
bis zum 15 . November Stell»
ung . Gcfl. Off . unter 1685 0.
an die Exp. ds . Bl . _ 8369J

Eine iiksllitz Müsst
Maffeurin

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 He rinannst r . 12 , II.

Eine tüchtige

Schneiderin
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause. Näh.
1513 Hellmundstr. 49 , II.

Ein junges Wiidchkll
aus achtb. Familie , das Kleider¬
machen erlernt und Hausarbeit
versteht, sucht Stelle am liebsten
nach Auswärts . Näh . in der
Exped. ds. Blattes. _a

(Onv.if Mrllriw '
erhält
Jeder

schnell überall hin. Fordere per
Postkarte Stcllenauswahl . 222b

Courier , Berlin , Westend.
Suche 2 Reisende
v. 15. Nov. ab für,

cv. Zweckeu . g. Beding . Off. u<
Nr . 1 an die Exp. d. Bl . 8554*

Schreiner gesucht
Dotzheimerftr. 17 , Bdh.3.St.
Herm . Hübner , v. 12—1 Uhr.

8ch»hmchtt'"7rL" '
findet dauernde Stellung
8370 Spiegelgafse 3.

Kchristskher-
Wl «g

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expedition.

fläÄn
zur Anshülfe gesucht

Saalgajse 32,
a 2 . Stock lirrkS . ^

Jugendliche

Arbkitklinlikll
gesucht 8556*

Wiesbadener

A.  Flac h , Aarst rast« 4 ,
ir iuitae Iran,

Hausarbeit verst. s. Stelle . Näh
r553 8. ttsnlt «!, Hellmundstr.49.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egclberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
Friedrich Hannemanu;  für den lokale» und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Rcdactwr
I . V. : Aug. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Der Friede sei mit diesem Hause, und mit allen , _ die
' darin wohnen." — In dem geschmückten Rcpräsentationssaale
,ngclangt , trugen zunächst die auf dem mit Blattpflanzen ge»

!schmückten Podium placirtcn Sänger des Vereins den Beethoven 'schen
Chor: „Die Himmel rühmen , des Ewigen Ehre" vor, worauf Herr
Prälat Dr . Keller  als Diözesenpräses nach kirchlichen Vorschriften
die Weihe des Hauses vollzog. Nach dem Chor : „Der Du der
-rund - und Eckstein bist" , hielt Herr Prälat Dr . Keller  die Wcihe-
redc. Ausgehend vom 26. Psalm „Wenn der Herr das Haus nicht
haut, so bauen die Bauleute vergebens" , betonte er zunächst, wie
Gott mit seinem Segen den Neubau des Hauses gekrönt habe, das
den „Schmerzensbrotesscr" gewidmet sei, welche darin verkehren und

.und wünschte, daß das Ringen der fremden Gesellen und der ein¬
heimischen Arbeiter nicht ein vergebliches, sondern auch ein gesegnetes

jsein möge, und daß Gott dem Vereine zahlreiche Kinder wie Pfeile
'in der Hand der Helden zuführen wolle. Sodann kennzeichnete
| Redner den „echten" Gesellen und schloß mit dem Wunsche, daß
der Herr nun auch die geistige Arbeit des Vereins segnen wolle,

-wie er bereits die materielle Arbeit desselben mit seinem Segen
gekrönt habe. Der gemeinsam gesungene Choral : Großer Gott,
wir loben Dich I" bildete den würdigen Schluß der Feier . — An
dem sich in unserem großen Saale anreihenden Festessen betheiligten
sich 230 Personen . Während desselben toastete Herr Vicepräses

Morr  auf die wesentlichen Förderer des Baues , tue Herren Prälat
vr . Keller  und Präses Pfarrer Grub er,  Herr Prälat vr.
Keller  aus den geschickten Baumeister , die fleißigen Handwerker
und die Baukommission, Herr Pfarrer Gr über  auf di«
erschienenen Brudervercine und deren Präses , Herr Senior
Secbold auf die Wohlthäter und Wohlchäterinnen des Vereins und
der anwesende Bereinspräses aus Stuttgart auf den Wiesbadener
Sesellenvereiu. Herr Lehrer Schicke ! beglückwünschteden feiernden
Verein Nameus des Lesevereins und Herr Ruppel  Namens des
KirchenchorrS. Nachdem die Gäste dann noch kurz die wichtlgsten
unsrer SedenSwürdigkrtten besichtigt hatten , bewegte sich kurz nach
3 Uhr ein äußerst imposanter Festzug, in dem die 31 kostbaren
Vereinsbanner berechtigte Bewunderung bervorrirfen , in Begleitung
zweier Musikkapellen durch die in der letzten Nummer des „Geueral -An-
zeiger" näher bezeichneten Straßen unserer Stadt . Gegen 1/a6
begann die vom Lehrlingsverein im unteren Saale veranstaltete
Festverfammlung,  in der mit Recht die Aufführung des Fest¬
spiels „Unter dem Schutze der Mutter Gottes " und einige Dekla¬

rationen und Gesänge großen Beifall fanden. Um 8 Uhr begann
die festlich« Abendunterhaltung des Gesellenvereins. Bon dm
unter der bekannten geschickten Leitung des Bereinsdirigmtcn Herrn
Lehrer Jäger  vorgetragencn Liedern des Vereins gefielen wohl
am besten der B . Klein'fche Chor : „Der Herr ist unsre Zuversicht'
und der „Vespergesang" von Weinwurm , bei dessen Rmnung be-
sonders anerkennend des Solisten Herrn Tapezirer Hack gedacht
sein soll. Die herzlichen und frohbcwegten Begrüßungs-
Worte des Bereinspräses Herrn Pfarrer Gr über  klangen aus in
dem begeistert aufgenommenen „Hoch" auf die höchsten irdischen
Beschützer des Handwerkes, auf Papst und Kaiser, worauf unter
Jubet gemeinschaftlichdas schöne Lied „Papst und Kaiser" gesungen
wurde. In seiner Festrede zeigte Herr Prälat Dr . Keller,
wie mit dem Wachsen der hiesigen kathol. Gemeinde auch stets
unser Vereinswesen erblüht ist, mahnte di« Vereinsmitglieder , mit
jedem Tage und Jahre an religiöser Gesinnung und ArbeitStüchtig-
keit vollkommenerzu werden und schloß mit einem stürmisch aufgenom-
menm Hoch auf den Gesellenverein. Herr L a cour  kennzeichnete in
treffenden Zügen die Bedeutung der kath. Gesellenvereine in unsrer
wirren Zctt . Reichen Beifalljcrntcte di« Aufführung des vom Ehrcn-
präses H. te Poel  gedichteten Festspiels „Der rechte Kolpings-
sohn " . Sämmtliche Mitwirkcnden müssen fleißig geprobt haben,
andernfalls hätte nicht solch Vollendetes gezeigt werden können.
Insbesondere verdienen die von Herrn Maler Hildebrand ge¬
stellten lebenden Bilder  und der würdevoll vom
Vercinssenior , Herrn S e e b o l d, vorgetragene Festprolog lobmde
Erwähnung . Kein Wunder , daß der von Herrn Pfarrer Gr über
auf den Ehrenpräscs und Verfasser des herrlichen, gehaltvollen Fest¬
spiels, Herrn le Poel , ausgebrachte Toast mit minutenlangem
stürmischemBeifall entgegcngenommen wurde. Begrüßungs - bczw.
Beglückwunschtelegrammcliefen ein vom Generalpräses Schäffer-
Köln, vom Ehrenpräses te Po el «Herschbach, von den Dom¬
kapitularen Hilpisch - Limburg und Haal -Luxemburg , von Präses
B el li n ge r - Limburg, von den Pfarrern : Führer - Hcrborn,
Schmitt - Braubach,  Merjens -Nonncnweiler , Lappe - Heller¬
felde, von den Kapläncn : Krug - Wirges , Urban - Montabaur,
sowie noch einige weitere Telegramme aus Breslau , aus Lehr in
Ostfricsland u . a. m. — Das heute Vormittag 8 Uhr in der
Maria -Hilf-Kirche für die verstorbenen Mitglieder , Gönner und
Wohlthäter des GescllenvereinS stattgefundene feierliche Scelenamt
war zahlreich besucht.

X Eine Kreisvortnrnerstuude des Mittelrhein¬
kreises fand gestern Vormittag unter Leitung des Kreisturnwarts
Herrn Fr . Heidccker  in der Männerturnhalle statt, an der 17
G.inturnwarte , der Turnausschuß sowie der geschäftsführende Aus¬
schuß und 1b Vercinsvorturner sich bethciligten. Besonderes
Interesse nahm das von dem Schweizer, Oberrheinkreise und Elsaß-
Lothringen eingeführte und bewährte Bercinsturnen  an Stelle
des Musterriegcturnens in Anspruch. Der Männcrturnvercin führte
«ine darin fertig geübte Riege mit großer Präcision am Barren
vor. Aus die Vorttirnerstunde folgte im Damensaal des „Nonnen¬
hofs" ein gemeinsames Mittagsmahl , an das sich eine Berathung
»»schloß. Nach längerer Debatte wurde beschlossen, den Turnaus¬
schuß für die im nächsten Frühjahre stattfindende Krcisvorturner-
stundc mit der Ausarbeitung eines Entwurfs zu beauftragen , wo¬
nach das seitherige M ustcrric gentu rnen derart  umgcstaltet
werden soll, daß es dem Vereinswcttturnen wegen seiner bedeuten¬
den Vorzüge angepaßt wird, aber die Bezeichnung Musterriegen¬
turnen bestehen bleibt. Nach Schluß der Verhandlungen wohnten
die Vertreter dem Schauturnen des Männerturn-
dereins,  über das wir später berichten werden, bei.

X Fortbildungsschule des Kaufmännischen Vereins.
Wie wir bereits früher mitthcilten, hat das C u r a t o r i u m der
Fortbildungsschule des Kaufmännischen Ver-
eins  für das gegenwärtige Wintersemester eine Erweiterung des
Lehrplanes durch Einfügung eines Kursus des Handels - und
Wechselsrcchts  in Aussicht genommen. Dieser Kursus findet
jeden Mittwoch Abend 8*/8—91/, Uhr in dem von der Stadt-
gemeinde Wiesbaden in entgegenkommenster Weise zur Verfügung
gestellten UnterrichtSraum der Oberrealschule (Oranienstraße ) statt
Und beginnt daselbst bereits übermorgen (Mittwoch, den 13. Nov.).
Der Unterricht umfaßt alle den Kaufmann besonders interessirenden
Fragen des vielseitigen und komplizirtcn Handels - und Wechsel-
Rechts und erfolgt in allgemein verständlicher Form , stets unter
Anknüpfung unbestimmter Fälle des kaufmänn . Geschäftsverkehrs.
Um eine recht zahlreiche Betheiligung zu ermöglichen, hat das
Kuratorium das Theilnahuiehonorar äußerst inäßig bemessen und
beträgt dasselbe nur 6 Mark  für Mitglieder des Kaufmännischen
Vereins , sowie deren Personal und 10 Mark  für sonstige Theil-
vehüler. ES find dieses Sätze , wie sie in gleich niedrigem Betrage

von keiner sonstigen kaufmännischenFortbildungsschule Deutschlands
aufgcwiesen werden können. Da nur eine bestimmte Anzahl Theil-
nehmer angenommen uud die Meldungen mir in Reihrufolge ihrer
Einzeichnung in dir Theilnachmelistenberücksichtigt werden können,
so empfiehlt sich baldigste Anmeldung : wegen des Näheren ver¬
weisen wir auf die in diesem Blatte enthaltene Bekanntmachung
des Schul -Curatoriums.

— Der Verein für Feuerbestattung hielt am Samstag
Abend seine Generalversammlung ab. Es liegt uns darüber ein
ausführlicher Bericht vor, den wir leider wegen zu großen Stoff¬
andranges bis morgen zurückstellen mußten.

st- Falsche Einmarkstücke kurfiren gegenwärtig in Ems.
Sie sind etwa l 1/, Gramm leichter, als die echten, haben eine
bläuliche Färbung ur>d fühlen sich fettig au. Vorsicht ist also
dringend geboten!

— Brände durch elektrische Beleuchtungsanlagen kamen in
Wien am 8. Juni l. I . Mittags an 4 Stellen zugleich vor und
zwar Hauptstraße 98 , Große Neugaffe 11, Hauptstraße 22 und
Schmerlingsplatz 4. Die eigentlichen Ursachen sind noch nicht
ermittelt , doch ist festgestellt, daß in allen vier Fällen es sich um
Entzündung durch electtische Beleuchtungsanlagen handelte. Hier¬
nach ist also auch die elektrische Beleuchtung feuergefährlich.

— Besitzwechsel . Herr TüuchermeisterPh . Hasselbach
hat seiu Haus Ecke der Mainzer - und Lessingstraßefür 40,000 Mk.
an Herrn Kaufmann Hch. Neef  hier , verkauft. — Die Erben des
Gg. Charlier  haben ihr Haus Frankfurterstraße an Herrn H. W.
Pfahler aus Rendsburg  verkauft.
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— Wiesbad en,  10. Nov. Signorina Pre vosti sang gestern
Abend die hier schon vor zwei Jahren von ihr gesungene Partie
der Rosin e im „Barb ier von Sevilla ." Die Künstlerin
zechte sich auch hier als die überaus talentirtc Sängerin , als welche
wir sie in „Traviata " bewunderten , obgleich ihr der naiv -schalkhafte
Ton und die LicbeSschwärmeeides jungen Mädchens doch weniger
günstig liegen, als ausgereifte dramatische Charaktere. Die eingelegte
Arie von Fclicien David und den Walzer von Banzoni sang sie mit
vollendctcrVirtuosität .Der Sängerin wurden während desAbends viel¬
facher Applaus und stürmische Hervorrufe zu Theil ; auch Lorbcerkränze
fehlten diesmal nicht. Unsere heimischen Künstler, deren Partien ja be¬
kannt sind, setzten gestern ebenfalls ihr volles Können ein. Sowohl
Frl . Br odma nn  als Marzclline , wie Herr Busf-  Gießen waren
sehr gut bei Stimme und die Herren R u d o l p h und R u f e n i
(Bartholo und Basiliv), wie Herr H a u b r i ch als Figaro riefen
durch flottes Spiel viel Heiterkeit hervor.

— Wi esbadcn,  11 . Nov. Den gestrigen Geburtstag
Schillers  ließ man im königlichen Theater ohne Sang und
Klang vorübergehcn, oder man feierte ihn wenigstens post kostum,
da für nächsten Dienstag „Maria Stuart"  angesetzt ist. Dafür
bekamen wir gestern eine sehr gute „ Tannhä us er " - Auf¬
führung  zu hörcn, eine Aufführung , die dem Opernpersonal und
seiner Leitung alle Ehre macht. Sowohl der „Tannhäuser " des
Herrn Krauß,  wie die „Elisabeth" des Frl . Brodmann
oder der „Landgraf " des Herrn Schwegler  sind Leistungen, wie
wir sie selten wiedersindcn werden, und die Chöre
wurden gestern mit Ausnahme einer momentanen kleinen Störung
im zweiten Akt geradezu glänzend wiedergcgebcn. Der Düssel¬
dorfer Gast, Herr Merkel,  sang gestern den Wolfram von
Eschinbach, eine für so junge Sänger (Herr Merkel soll im An¬
fang der 20er Jahre stehen) doch ziemlich gewagte Leistung. Das
Organ des Sängers ließ sich im ersten Akt etwas zaghaft zwar,
doch recht vielvcrfprechcnd an. Im zweiten Akt, beim Sang des
Prcisliedes , schien der Ton ein wenig verschleiertund das Forcircn
der Stimme brachte eine gewisse rauhe Färbung mit sich, die sich
allerdings sehr bald wieder verlor. Ohne Zweifel haben wir es
hier mit einem begabten jungen Künstler zu thun , dessen Bariton
bei weiteres richtiger Schulung zu dcu besten Hoffnungen be¬
rechtigt. -nn.

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  10 . Nov. „Das gelobte Land ",

Schwank in 3 Akten von Paul und Franz von Schönthau . Regie:
Theodor Brandt . Der Schwank ist so harmlos wie fidel. Er be¬
deutet einen der lustigsten Erfolge der Gebrüder v. Schönthau und
eine der siegesgewissesten Nummern des Spielplans des Residenz-
theatcrs . Der Inhalt des Stückes hat zur Grundlage die alberne
Broschüre eines etwas faseligen, kleinstädtischen Kanzleirathes , die
unter dem Tittl „Das gelobte Land"  nicht etwa Kanaan,
sondern irgend einen utopischen Zukunftsstaat in Afrika feiert.
Dem Verfasser haben socialdemokratischeSchriften ein wenig den
Verstand getrübt und so geht seine Behörde mit dem sonst vor¬
schriftsmäßig flinktiouirenden Beamten über seine staatsfeindlichen
Raisonnements nicht ins Gericht, faßt vielmehr seine literarischen
Windbeuttleien so harmlos auf , wie es den Wünschen der beiden
von Schönthau genehm ist. Die Darsteller bewegten sich sämmtlich
auf dem gleichen gehobenen Niveau . Herr Grentzer,  der den
Kanzleirath gab, wußte die Rolle so viclseittg zu schatriren, wie
Herr Brandt  als vr . mock. Zink den juugen virtuosen Lebemann
in allen seinen riskantesten Situationen flott über Wasser hielt.
Eine Figur von alltäglicher Lebenswahrheit führte Herr Heiskc
als Kolporteur Martin aus , während Herr Baselt  seinen Robert
Kleinberg ebenfalls hinläuglich individualisirte . Fr . Schäle gab
dahingegen dem Dienstmädchen Anna zu ordinäre Umrisse. Et»
Person , welcher die verständige Frau Räthin Susanne Schmal
(Frau Carlsen ) ihre Küche anvcrtram , wird von vornherein bessere
Manieren haben, oder doch bei einer so wackeren Hausfrau sie sich
schleunigst arteignen. Hier bleibt zu mildern und abzutönen.
Anmuthtger reiste das kanzleiräthliche Tüchterlein Hedwig (Frl.
Sar n o) Brautknß entgegen. — Der Socialdemokrane wird
das fröhliche Stück ein Dorn im Auge bleiben.

Dr . Adalbert Schroeter.
— Die Vortrags -Abende des Rassanische » Alter-

thnms -Vereines nehmen nächster Woche wieder ihren Anfang.
Dieselben finden in gewohnter Weise Abeuds 6 Uhr im Speist»
saale des „Rothen Hauses " , Kirchgasse 46 , statt und sind Gäsie
stets willkommen. In der ersten Sitzung wird der Delegirte des
Vereins über die diesjährige Generalversammlung des Deutschen
Alterthumsverens zu Konstanz berichten ; sodann wird Herr
Dr . Ritterling  Mittheilung über das hochinteressante, im
Herbste d. IS . eröffnete , Hügelgrab zu Langenhain im Taunus
bringen.

— Wiesbaden,  11 . Novbr . Der Säugerchor des
Wiesbadener  L e h r«  r v e r ein  s gab gesten Abend sein
erstes Concert mit großem Erfolg . Ein ausführlichere Bericht
darüber mußten wir wegen Raummangel für die nächste Nummer
zurückstellen. _ _

Hlle
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenhest, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommcnden

Hleirren Mutigen
wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

billigst und rvirksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interrssirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

!m „Missbadsner Hsnsralanzsigsr",
die nnr mit 8 Mennig Pro Jette berechnet werden.
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten JnseratenbonS

fünf Dsilsn vollständig umsonst.

irlrgtfflittnc und lrtztc Kachnchtm.
C Mainz , 11 . Nov . Heute Mittag . 12 vhr,

wurde der bei dem HauSeinstürz  in der Feldstraße
verschüttete Arbeiter Becker aus Ebersheim im Keller
tobt  aufgefunden . Die Leiche war mit 3 Meter hohem
Schutt bedeckt.

— Kassel, 10. Nov. Durch eine starke Strömung
ist ein Motorboot mit sieben Insassen  über die
Fulda -Wehr getrieben worden. Drei Personen find er»
trunken, vier sind gerettet ; eine Leiche ist aufgefunden.

D München , 11. Nov. Die Künstlerge.
nossenschaft  hat mit Rücksicht auf die im nächsten
Jahre in Berlin stattsindende interuationale Kunstausstellung
beschlossen, ihre Ausstellung auf das Jahr 1897 zu ver»
schieben.

* Elbing , 11. November. Beim Kentern eines Bootes un¬
weit Kahlberg ertranken  drei darin befindliche Fischer . Alle
drei waren verheirathet. Die Leichen wurden noch nicht gesunden'.

X Wien , 11. Nov. Die Antisemiten  beschlossen bet
einer Neuwahl des Bürgermeisters abermals Dr . Lueger auf-
zustellen.

© Budapest , 11. Nov. Zu Beginn der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses  wird Ministerpräsident B a nffy
die Interpellation des Abgeordneten Pazmandp btt . Me An¬
gelegenheit Lueger beantworten und erklären, daß die ungarische
Regierung keinerlei Einfluß auf dieselb ausüben werde.

(J London, 11. Nov. Zwischen hier und Aberdeen
stieß ein Expreßzug mit einem Gülerzug zu¬
sammen.  Fast sämmtliche Paffagiere des Ersteren wurden
verletzt. Vier find bereits ihren Wunden erlegen.

-f- Sofia , 11 Nov. Es verlautet , heute werde eine Depu¬
tation der Sobranje dem Fürsten die Antwort auf die
Thronrede  überreichen und dabei zugleich die Frag « stellen, wem,
der Fürst die offizielle Erklärung betreffs der Taufe des Thron-
solgers zu geben gedenke.

X Paris , 11 . Nov. Der . Rappel " erklärt von
maßgebender Seite ermächtigt zu sein, die Nachricht, daß
daS Ministerium den Panamaprozeß  wieder aufnehme
und daß sensationelle Verhaftungen bevorständen, als wsL»,
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ständig unbegründet bezeichnen zu können. — In den
Gruben von Lobs fand ein Erdrutsch  statt , wodurch 2
Bergarbeiter getödtet und mehrere verletzt wurden.

© Paris » 11. Nov. Die seit Samstag ausgebrochenen
Finanzkrisis  hat die Aufmersamkeit des Finanzministers
und der Finanzinstitute sehr in Anspruch genommen. Bei einer
heute stattfindenden großen Versammlung der Direktoren der
Finanzinstitute unter dem Vorsitz Rothschild's soll beschlossen werden
den au der Böfff« akkreüitirten Wcchselagenten eine Summe von
hundert Millionen  zu übergeben, wodurch man die Krists
bcizulegen hofft. Zu diesem Betrag von hundert Millionen sollen
die Finanz -Institute 50 Millionen und Rothschild 50 Millionen
bcigetragen._

Schwurgericht.
* Wiesbaden , den 11. November.

Unter dem Vorsitz« des Herrn LandgerichtsdirektorsDr.
Rumpf trat heute Vormittag, 10 Uhr, das Schwurgericht zur
Verhandlung über den ersten Fall , ein

Sittlichkeitsverbrechen
zusammen. AngeNagt ist der 25 Jahre alte SchloffergeselleChristian
P r e u ß von hier wegen Nothznchtsvcrsuchs.  Derselbe soll
nächtlicher Weile von seiner Kammer an der Steingaffe in die be¬
nachbarte Mansarde eines jungen Mädchens cingesticgen sein und
dieselbe zu vergewaltigen versucht haben. Die Verhandlungen fin¬
den hinter verschloffenen Thüren statt. Als Verthcidiger fungirt
Herr Rechtsanwalt Bojanowski . Bei Schluß derRedaktion ist das
Urthcil noch nicht verkündet.
LI Strafkammer'-Sitzung vom K. November.

Der Unterschlagung schuldig gesprochen wurde derKauf-
mann Herm. N . von Langenscheid und ist dieserhalb mit 50 Mk.
Geldstrafe vom hiesigen Kgl. Schöffengericht belegt worden. N.
legte nunmehr Berufung wider dieses Urthcil ein ; die Verhandlung
wurde jedoch vertagt , weil die nochmalige Vernehmung des ehe¬
maligen Prinzipals und der beiden jungen Leute, denen er das
Copirbuchblatt zeigte, sür nöthig erachtet wurde.

Wider die Konkursordnung hat sich der Taglöhner
Joh . B . von Dachsenhausen vergangen . Es wurde nämlich am

. 17. April über sein Vermögen in Hilgenroth der Konkurs eröffnet,
: worauf SB. nach Dachsenhausen verzog. Bereits im März befand
1 sich der Angeklagte in Zahlungsschwierigkeiten und hatte er s. Z.
eine Kuh nebst einigen Feldgeräthschaftcn, Heu und Kartoffeln an

: feinen Schwiegervater und Schwägerin verkauft, seiner Angabe nach,
zur Deckung einer Forderung . Es lag jedoch in B .'s Absicht
diese Gläubiger vor den anderen zn bevorzugen und wurde er des¬
halb zu 1 Woche Gefängniß vcrurtheilt.

A«s der Umgegend.
-< Rüdesheim , 10 . Nov . Der kreistagssitzungS-

f a a I in dem neuen Kreishause Hierselbst, dessen Einweihung am
13. d. Mts . gefeiert werden soll, stellt sich nach seiner nunmehrigen
Fertigstellung als eine bemerkenswerthc Sehenswürdigkeit dar . Der
Saal ist in gothischem Style gehalten und umfaßt eine Fläche von
ungefähr 70 qm bei einer Höhe von ungefähr 8 m in den Scheitel¬
punkten der Stcrngewölbe , welch letztere in Rabitz-Konstruktion ans¬
geführt sind. Eine hohe, dunkel gehaltene Täfelung bekleidet die
Wände . Ucber derselben sind mit paffenden Ornamenten verziert
die Wappen der sämmtlichen Gemeinden des Rheingaukreises
nnedergegeben. Diejenigen der Städte erscheinen in größerer
Form in der Mitte der einzelnen Felder der Wandfläche, zu

.beiden Seiten von je zwei ländlichen Gemeindewappen umgeben.
Die Deckcngcwölbe sind mit einfacher gothischer Malerei versehen.
Nach Norden und Süden füllen gewaltige Fenster die Wandfläckien.
Das Fenster nach Norden ist in Kunstverglasung mit vorherrschend
grüner Tönung ausgeführt . Das Fenster nach Süden enthält ein
Glasgemälde, Kaiser Karl den Großen als Beschützer des
Weinbauer darstellend. In dem Mittelfelde erscheint der greise
Kaiser auf weißem Roß , sich zu einem Knaben mit einem Wein-
krugc und zu den im Weinberge beschäftigten Winzern (letztere im
rechten Seitcnfeld ) wendend, die ihm ihre Huldigung erweisen.
Im Hintergründe erblickt man eine Burg . Im linken Seitcnfelde
des Fensters find einige Kriegergestalten angebracht. Ueber dem
Kaiser befindet sich die Inschrift : „Oarolus magnus " , die von einigen
Engeln gehalten wird . Die oberen Theile  der genannten Felder

wie die oberen Theile des Fensters überhaupt , enthalten Ver¬
zierungen aus Reben und Trauben in wirkungsvoller Anordnung.
Das Gemälde ist nach einem Enkwurfe des Architekten Eichholz
(in Firma Alfred  Schellenberg , des Erbauers des Kreis¬
hauses) von der Firma Katz u . Zentner  in Wiesbaden herge¬
stellt. ES bildet zweifellos die Hauptzierde des Saales , von dessen
Inhalt weiter noch drei geschmackvolle Kronleuchter in Kunstschmiede¬
arbeit zu erwähnen find, die aus dem Gasapparat - und Gußwerk
in Mainz herrühren . Eines besonderen Schmuckes wird sich der
Saal schließlich durch die Porträts der Landräthe des Kreises er¬
freuen , die hier nach der Absicht des KreiSauSschufleSzu einer
Galerie vereinigt werden sollen.

Neues aus aller Wett.
— Newyork , 6 . Nov . Ein großes Feuer,  daS in der

letzten Nacht im Broadway und in der Blecckerstraßeausbrach,
verursachte einen Schaden von 3,000,000 Dollars . Viele Feuerwehr¬
leute wurden verletzt. Drei Gebäude , in welchen sich mehrere
Kaufläden , eine Fabrik , sowie die Manhattan -Bank befanden,
wurden durch das Feuer zerstört.

— Detroit » 6. Nov . Heute früh 6'/, Uhr stürzte infolge
einer Kesselexplosion  ein Theil des Gebäudes der Zeitung
„Journal " ein. Viele Personen wurden verschüttet. Bisher sind
4 Leichen geborgen. In dem Gebäude waren viele Mädchen und
Frauen beschäftigt. Man glaubt 25 Personen unter den Trümmern,
welche in Brand gericthen, wodurch die Rettungsarbeiten sehr er¬
schwert sind.

— Backnang (Wttbg.), 8 . Novbr. Gestern Morgen ist ein
großer Theil der dem Landtagsabgeordnetcn Käs gehörigen Leder¬
fabrik ringest ürzt.

— Brannschweig , 8. Nov . Professor Fr . Herm. S ei d e l,
Direktor der chirurgischen Abtheilung des hiesigen großen staat¬
lichen Krankenhauses , hat sich vergiftet.  Man vermuthet , daß
der Anlaß zu dem Selbstmord des 38jährigen Mannes in einer
thätlichen Auseinandersetzung zu suchen ist, die Seidel kürzlich mit
einem ältcrn Kollegen hatte.

— Gera , 8. Nov . Das Schwurgericht verurtheilte die 53
jährige alte Frau des Bahnarbeiters K ö n i tze r aus Buchpoellnitz
zum Tode . Sie hatte das uneheliche Kind ihrer Tochter getödtet
und dann verbrannt . Die Tochter wurde freigesprochen.

— Liebesfrühling . In Gnesen hat ein 75 Jahre alter
Arbeiter jetzt seine vierte Lebensgefährtin ein „lebenslustiges
Mägdelein " im Alter von 74 Jahren heimgeführt.

— Berufssünde . Richter : „Also Sie haben am 10. April
dem' Gastwirth Hübner einen Maaßkrug entwedet, stimmt das ?"

^Angeklagter : „Ach Herr Gerichtshof, ich bin gelernter
Schneider und da gehört das „Maßnehmen " ja zu meinem
Geschäft."

— Ein SteigerüngSgrund . Sie : Horch — in den An¬
lagen singt eine Nachtigall. — Er : Schnell — steigere die
Miethen , bevor's aufhört.

— Unbegreiflich . Fräulein D. : „Ich begreift nicht, wie
das Geheimniß publik werden konnte." — Fräulein Z .: „Ich be-
greife es auch nicht ! Alle Leute, denen ich davon erzählte, haben
mir doch versprochen, nichts auszuplaudern ."

— Künstliche Blondheit . „Schau nur , welch schönes
goldblondes Haar Ella hat ." „Na , das ist von ziemlich dunkler
Herkunft." _

Tages-Ameiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele : Abds. 61/3 Uhr : „Maria Stuart ." Ab. 0
Cnrhans : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr : Abonnements-Concert'
Residenz -Theater : Nachm. 3V* Uhr: „Das gelobte Land"-
Reichshallcn -Theater : Abds. 8 Uhr: Große Spec .-Vorstellung..
Volkslcsehalle (Frankenstraße 7, I .), Nachmtttags von 3 bis

9V„ Uhr geöffnet.
Turn -Gesellschaft : Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Mannergesangverein „Hilda " : Abends 9 Uhr: Probe.
Man « «rgcsangvcrein Cacilia : Abends 9 Uhr: Probe.
Ges .-Berein „Neue Concordia ": Abds. 9 Uhr: Probe.
Atlethenclub „Milo " : Abds. 9 Ubr: Uebung.
Männergesang -Verein : Abds. 9 Uhr Probe.
Christi . Verein jung . Männer . Abends 8>/„ Uhr: Bibel¬

besprechstunde.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 12. November 1895 . 238 . Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement v.
Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Elisabeth, Königin von England . . . Frl . Wolff.
Maria Stuart , Königin von Schottland . Frl . Willig.
Robert Dudley , Graf von Leicestcr . . Herr Faber.
Georg Talbot , Graf von Shrewsbnry . . Herr Schreiner.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh , Groß¬

schatzmeister . Herr Köchy.
Graf von Kent . . Herr Aglitzky.
Wilhelm Davison , StaatSsecretär . 5 » Herr Neumann.
Amias Paulet , Ritter . . , . i . Herr Rudolph.
Mortimer , sein Neffe . . . . ' . Herr Nodius.
Graf Aubespine, französischer Gesandter . Herr Grube.
Graf Bellievre , außerordentlicher Botschafter

von Frankreich . Herr Greve.
Qkelly, Morttmer 's Freund . . . Herr Spieß.
Melvil , Haushofmeister der Maria . . Herr Bethge.
Hanna Kennedy. Amme der Maria . . Frl . Santen.
Margaretha Kurl . Frl . Lindner.
Gin Offizier der Leibwache . . . \ , Herr Rohrmann.
Ein Page der Königin . . . * . Frl . Rudolph.
Sheriff der Grafschaft. Französische und englische Herren . Pagen
und Diener der Königin von England . Dienerinnen der Königin!

von Schottland . Trabanten.
Nach drin 2 . una 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6 ‘/i Uhr. — Ende nach 10 Uhr. — Kleine Preise.

Mittwoch, den 13. November 1895 . 239. Vorstellung.
11 . Vorstellung im Abonnement A.

Dritte und letzte Gastdarstellung der Signvrina
Franzescltlnn Prevosti«

Violett a.
(La Traviata .)

Oper in 4 Akten von Verdi . Text von Piave.
* * * Violett « Valery . Signora P . Preyosti.
* % • Georg Germont . Herr L. Strakosch,

vom Stadtcheater in Cöln, a. G.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. _

Reichshallen -Theater«
Stiftstratze 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

TägBEch : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1 - und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr, !
_ Sonntags 4 und 8 Uhr._ 892

Residenz -Theater.
Dienstag , den 12. November 1895 . 73. Abonnements -Bor¬

stellung. Dutzendbillets gülttg. Novität ! Zum 2. Male : Das
gelobte Land . Schwank in drei Akten von Franz und Paul
von Schönthan.

Mittwoch , den 13. November 1895 . 74. Abonnements -Vor¬
stellung. Dutzendbillets gültig. Nervöse Frauen . Lustspiel in
3 Akten von Ernst Blum und Raou , in deutscher Bearbeitung von
Franz Wallner.

Russische Sardinen , Pfund 40 Pfennig,
Rollmöpse » Bismarck -Heringe,
Aechte Kieler Bücklinge , täglich frisch,
Frühstück - und Schlotzkäse,
Maronen , große Frucht. 1520

Jacob Kuber , Bleichstratze 12.
aüet  Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa-

Uvllllllllllllll rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten bei,
KariWitlledHolz - u . Korb-, Bürstenwaaren -Geschäst, Michelsb.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 11. November 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschen dienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ,
3V. do. . .
3 . äo.
i . Preaas . Consols .
81/, do. . .
8 . do , » ,
5°/# Griechen , .
5•/„ Ital, Rente . . .
40/oOest. Gold-Rente ,
4’/, » Silber-Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4*/* do, Tabakanl.

105,00
103.70
98,15

104 .70
103,65

98,20
33,00
84,90

101,40
83.49

äl’-
25,80
96.50
86,70

100,50

3 . „ äussere An],
■5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do . v. 1890 . .
,4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
•6 . . St.-E.-B. H.-Obl.
'V/0 Span, äussore Anl.
i5% Türk Fund- ,
4 °io do. Zoll- ,
■1%  do . .
4«/. Ungar . Gold-Rente 101.10

65 .00
85 .00
95.60
20.60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,30
Frankf. Bank . 173,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 11600
Deutsche Vereins - „ 117,90
Dresdener Bank . . 172,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 11100
Nationalb , f. Deutschi.
Pfälzisohe „ „
Rhein . Credit- „

. Hypoth .- ,
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

4=V2
:f/s6°/o
4
d 1/,n

Eb. „ v. 1889 104,80
Silb. „ . 85,00

Argentinier 1887 55,70
„ innere 1888 45,50
, äussere . . 48,80

Unif . Egypter . 102 .80
3V, Priv . . . . 100,50
,6°f, Mexicaner äussere 87,30
5°/, do. E.-B (Teh.) 76 .00
3*/* do. oons. inn. St. .27,30

Stadt -Obligationen.
87a kGg. Wiesbadener 101,60
6 ‘/a 1887 do . 102,50
A\  do . 101,30
4'/, 1888 Lissabon 70,5047, StadtRom n/YIII 89,60

137 00
143 .00
134,90
178,80
145.00
314,62

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 155,10
Concordia . , , . 130,00
Dortmund Union-Pr. , 54 20
Gelsenkirchener . , . 169,20
Harpener . 7 . • , . 166 20
Hibernia . 163,00
Kaliw , Aschersleben , 132,00

do. Westeregeln , 161,00
Riebeck , Montan . . 177,00
Ver. Kön. und Laurah. 147,00
Oesterr. Alp. Montan 71,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 216,00
Anglo -Cont-Guano . 117,00
Bad, Anilin .- u. Soda 420,00
Brauerei Binding . . 205,00

, z. Essighaus 80,00
„ z. Storeh(Speier) 132,00

Cementw. Heidelberg . 141,00
Frankf. Trambahn . . 282,0g
La Veloce Vorz.-Act . 79,90

do. Stamm-Aoc. 63,80
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 274,—
Chem. Fabr. Griesheim 279,50

„ „ Goldenberg 164,00
„ „ Weilor , . 212,20

D. Gold u. Silb.-Soü. 290,00
Farbwerke Höchst . 430 00
Glasind. Siemens . . 191,00
Intern. Bauges . Pr.-Aot. 175 .00

„ „ St.- , 168,00
„Elektr .-Ges. Wien 125,50

Nordd. Lloyd . . . 107,00
Verein d. Oelfabrikea 100,00
Zellstoff , Waldhof . . 207,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,50
Pfälz . 249,30
Dux. Bodenbach . . 80,75
Staatsbahn , , , » 303,—
Lombarden . . . . 87,75
Nordwestb, , . , . 212 ,—
Elbthal . . . , . 222,50
Jura-Simplon . . . 92,20
Gotthardbahn , . , 167,40
Schweizer Nord-Ost . 127,20

„ Central . . 129,50
Ital. Mittelmeer , . 88,70

„ Merid. (Adr. Netz ) 119,70
Westsieilianer . . . 59,00
sub Prince Henry . . 79,00
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,50
31/, do.
4°/# Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
4°/„ Elisabethb .steuerf.
4°/, -do.

101.90

104,30
102 .90

steuerpfl . 99,20
Odb.-Gold 102,70

Silber 81,50
5°/j Oest . Nordwestb . 113,70

4°/„ Kasch.
4°/, do.

&°/o
3°/,
5°/o
4°/o
3•/.
3°/o

Siidb. (Lomb .) 112,20
do.

„ Staatsbahn .
Oest. Staatsbahn .

„ do. I -YIII.
» doa IX.

70.30
127,50
103,90
92,20
90.30

3°/, Oest. do. 1886 . 89,80
3°/0 „ do . (Eg .-Nr.) 91,00
4% Prag Duxer . . 114,50
4°/„ Rudolfbahn . . 83,60
3°/0 Gar . Ital. E.-B. . 52,00
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 94,50
4»/„ Sicil. E.-B. stfr. . 85,50
3°/e Meridionan . , . 55,20
4°/„ Livorneser . , . 54,60
4°/0 Kursk , Kiew , 100,50
4°/„ Warschau, Wiener 103,60
5% Anatol . E.»B.-Obl. 86,50
5°|0 Oeste de Minas . 82,20
41/, Portug . E.-B. 1886 66,00
4l /s do . 1889 36,20
3°/0 Salonique Monast 54,00
3°/# do . Gonst.<Jonct 78.80

Pfandbriefe.
31/, °/0 v - Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0 riickzb. 105,20
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
31/, do . 103,60
4“/0 Fft .H .. Bk. 1882-84 101,50
4°/0 do . 1885-90 101,20
4°/„ do. 14.ukb.b. 1900 101,30
4°/0 Fft .H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,60
4°/0 Mein . Ilypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 100,10
4°/„ Nass . Landesb .-G. —,—
3‘L do. J.-F .-H.-K.-L. 101,20
3l|a do . M.-N. . . . 102,30
4°/0 Pr . B.-Cr. VII |IX . 101,00
4®/0 „ Cr .- „ 1900er 10 ',20
8‘ Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,70
4«/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,60
3'/ , do. do. 10.!,30
4°/„ Wd. Bd,-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,80
L do. Ser. H 103,10

Amerik. Eisenb.-Bds.
ö‘/o
6°/.
5°/o
4°/o
4°/o

Centr.-Pac. ( West.) 105,10
do. (Joaq .) . 105,00

Chic. Burl . (Jowa .) 108,10
do. 97,50

do. Burl . - Qney.
(Neaska -Di ?.) 87,30

5°/0 Chic ., Milw , u.SfcP. 111,30
5°/„ Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coil. 100,40
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 86,00
4°/0 Illinois Central . 103,60
6»/0 North . Pac. I . Mtg. 112,30
5°/0 Oreg . u. Calif . I . „ 8 >,90
6°/0 Paoif . Miss.co.L M. 93̂ 0
5°/0 WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 106,50
Loose.

3'/, °/, Goth. Pr.-Pfdb . 1. 121,80
do. do. IL 116,50

Küln-Mindener . 142,00
Madrider . . . 41,80
Oest. 1860er Loose 126,00
Raab-Grazer . . 96,00

Türkenloose . . . . 32,80
Braunschw .Th, 20Loose 106,30

3‘/,
3'/.
3°/o
5°/»
2'/,

Finnländ . „ 10
FreiburgerFr .15
Mailänder „ 45

do , 10
Meininger fl. 7

59,60
28,80
38,20
13,70
23,80

Geldsorten.
20  Franks -Stücke . 16,21

do. in V» 16,20
Dollars in Gold . . 4,17
Ducaten . . . . . 9,55

do. al marco , . —,—
Engl Sovereigns 20,37

Berliner
Sehlusscoprse.

9. November Nachm,
Credit . .
Diseonto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . , .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Bächen
Franzosen . , .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ, Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose , ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd, Lloyd . .
Dynamits Truste
Reichsanleiha .

2,45. :
. 341,55 1
. 20 6,50
. 143,03 1
. 194,001
. 158,00
. 143,00

! 147 2̂5
. 118,25
. 76,00
. 86,60
. 149,25
. 150,-
. 41 .00
. 129,75

' 8ch00
. 165,70
. 126,70
. 124,25
. 257,50
. 86,00
. 111,50
. 220,00
. 91,50
. 100,-
. 69.25
. 143,00
. 16,00
. 151,00
. 167,00
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Nachlaß-Versteigerung
Im Aufträge der Erben versteigere ich heute

Dienstag den 12.  November er., Morgens
SV, und Nachmittags 2 */, Uhr anfangend, die
aus 5 Zimmern, Küche rc. bestehende Wohnungs -Ein»
richtung im Hause

W Adelhaidstratze 52,1.*w
öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung.

Zum Ansgebot kommen:
1 Flügel von Erater , mehrere compl. Betten, 1
Salongarnitnr , 1 Canapee und 6 Sessel, Wasch-
Hdmmoden, Nachttische, Comoden, Consolen, Klei¬
derschränke, Spiel - viereckige und andere Tische,
Stühle , einzel. Sophas , Chaislongue, eine große
Parthie Bücher und Zeitschriften, Bilder , Spiegel,
Vorhänge, Teppiche, 'Küchenmöbel, Küchen- und
Kochgeschirr, sowie sonstige versch. Hauseinrich¬
tungsgegenstände.

Willi Klotz,
1558_ Anctionator und Taxator.

Klckbchii Wille
6 #m §hW.

Vom 17 . November ds . Js . ab bis auf
Weiteres fährt Mittags noch ein Zug:

1 ^5

„ Neudorf . . . . 2°°,
„ Rauenthal. » ; . 2 « ,

an Schlangenbad. 020

ab Schlangeubad. Z25» ^ f

„ Rauenthal . . 2 « ,

„ Reudorf . . . , 2 15,
an Eltville. . . . ZOO.
Gesellschaft für Verbreitung von

Volksbilduitg.
Zweigverein Wiesbaden.

Die am 1. November in dem Hause Frcmken-
straße 7 eröffnete Bolkslesehalle ist täglich von
Abends 6V, bis 91/, , an Sonntagen von Nachmittags
3 bis 9V, Uhr geöffnet.

Außer allen hiesigen und acht auswärtigen Zeitungen
liegen die gelesensten Zeitschriften auf ; ferner eine
größere Anzahl früherer Jahrgänge der „Gartenlaube"
und der Zeitschrift „Ueber Land und Meer ", die
Geschichtswerkevon Schlosser und Weber, Broschüren
und Werke belehrenden Inhaltes rc.

Das Eintrittsgeld beträgt 2 Pfg . für den Tag,
10 Pfg . für den Monat und 1 Mk. für das Jahr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
U 64 Der Ausschuß.

Fortbildungsschule
des

Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.
Winterhalbjahr 1895/96.

Der in diesem Winter erstmals erfolgende
Kursus des Handels- und Wechselrechts
findet allwöchentlich Mittwochs Abends von 81/* bis
9x/2 Uhr in der Oberrealschule (Oranienstrasse)
statt und beginnt nächsten Mittwoch , den
13. November.

Der Unterricht umfasst alle den Kaufmann be¬
sonders interessirenden Fragen des Handels - und
Wechselrechts.

Honorar für Mitglieder und deren Personal 6 Mk .,
Nichtmitglieder 10 Mk.

Anmeldungen nehmen entgegen:
Franz Bossong , Buchhandlung, Kirchgasse 45,
Heinrich Römer , Buchhandlung, Langgasse 32-
Wieshad . Brunnen - Comptoir , Spiegel,
gasse 7, Fritz Bernstein , Wellritz =Drogerie,
Wellritzstr . 25, August Engel , Taunusstr . 4/6,
Und ersuchen wir um baldige Anmeldung.
1565 Das Curatorium.

AMrO1, Soalbttu„Dm Kaiser".
Schönes Vrreinslokal für einige Abende in der Wo

an Vereine abzugeben.

Unentgeltlich
Woche

1391

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. 9 . FalKenber *,
B̂erlin , Steinmetzstrafte 29 . 1990

Kleine Anzeiaen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 12.)

gute Strnmpfe
grfimde « .

Abzuholen bei Herrn Wiegemeister
Gels « am Kochbrunnen. a
AUIelch edeldenkender Herr oder

Dame leiht einer armen
Familie 50 M . Rückzahlung
nach Uebereinkunft. Gefl. Off . u.
1. L. 50 Hauptpostlagernd. a

Ei»F>h»»M .LA
8373* Frankenstr . 9, Hth. 1 St.

VerlorenL-W'
Kaiser Friedrich mit Uhren-
haken. Gegen gute Belohnung
abzugeben 8374*
Walramstr. 18 , Stb. 1 St.

Min reinliches Bett mit
' -b Strohsack u. Matratze
für 18 Mark sofort zu verkaufen
a Manergaffc 8 , I . links.
Mine Federdecke, ein Kissen
Icv und Keil für 12 M. zu h.
a Geisbergstraftc 20 , I.
Mim broncirter Kohlen-

Eimer mit Feuergeräthsch.
billig zu verkaufen 8371*
a Manergaffc 8 , I . links.

WkiMtzA. 1. NS
Zimmer zu verm. an ein anst.
Mädchen. Näh . daselbst. a
JürHiMz » "Erden dauerhaft
2*141^ 14 und bill. geflochten
8368 * Feldftr . 13 , Hth. II . l.

Me tzsijtr WriWk»
bill. zu verk. LehrstrUtl . 8369*

Sdjodjtftr. 9, ÄS.
lein oder anfländ. Herr Schlaf¬
stelle erhalten . Eingang separat.
Nachfragen Nachmittags . a

Stfittpfff 23
ein Dachlogis zu vermiethen. a
ZLchlachthansstrafte8, 3.St.
A links können2 Arbeiter bill.
Logis erh. a. Wunsch a. Kost. 8562*

dolfftrafte 5, Stb. l. 3 Tr.
& ein freund!., möbl., heizbares
Zimmer zu vermiethen. 8367*

Mschgradc«4 ü
pro Monat 9 M . an einen Mann
zu verm. Zu erfr. 1. Et . Morgens.
»lerfekte Büglern» nimmt

noch Kunden in und außer
dem Hause an Lnisenstr . 20,1. Stock links. 8370*

Wionpniit , ISIS:
Milchwirthschaft, in Allem durch¬
aus tüchtig, sucht Stelle
a Kellerstrafte 18 , Part.
Mine junge, tüchtige Frau
MV sucht ein Laden oder Comptoir
zu reinig . Näh . Hochstätte 31,
Hinterhaus , 1 St . a

M kl hllllsMlhen,
welches alle Hand- u. Hausarbeit
versteht sucht Stelle . Näh . 8366*

Römerbcrg5 , Hth. 2 St. l.

Ei«Zchktimr SL?
oder an Maschinen. Näh.
a Stcingaffe 31 , Part.

Wäilchou was laufen kann
WMMN den Tag über ges.
bei Leute ohne Kinder Schwal-
bacherstrafte5 , Part. a

Ani Samstag Nachmittag ein

Paar gald. Ohrringe
mit schwarzen Steine auf dem
Wege vom Schulberg über den
alten Friedhof nach der Langgasse
verloren. Abzug, gegen Be.
lohnung in der Exp. d. Bl . a

Junger Mann LKgung
während der Abendstunden im
Nachtrag, der Bücher. Gefl. Off .u.
Ass. 3 a. d. Verl. d.G.-Anz. 8364*

Nömrbcrg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

500 Mark
gegen gute Sicherheit auf 1 Jahr
zu leihen gesucht. Gefl. Off . unter
N. 2 an die Exp, ds . Bl . 8563*

Ich wohne Riehlstrafte 8
und empfehle mich im

Krautschneiden
8561 * J . Müller.

10,000 Mark
g. 2. Hypothek von Privat , per
1. Jan . 1896 gesucht. Off . unter
N. 4 an die Exp. ds. Bl. a

Um den Wohlgeschmack von
allen Suppen , auch wenn sie nur
mit Wasser hergestellt sind, außer¬
ordentlich zu erhöhen, genügt ein
ganz kleiner Zusatz von

Suppenwürze
Zu haben bei II . Ellert,

Kolonialwaaren , Marktstraße.
Bestens empfohlen werden

Maggi 's praktische Gieft-
hähnchen zum sparsamen und
bequenien Gebrauch der Suppen¬
würze . 273b

DoWmerstr . 28,
Mittelbau , Parterre «nd
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

Border-
» Haus,

3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sofort oder 1. Jan . zu vm.
Näheres bei Ang . J . Meyer,
Langgasse 88,  I . a

Leeciones
de Aleman , Ingles y Ciencias.
Spanish , German and scientific
lessons . Doctor Dabmrn.
Walkmühlstrasse ?9. 8560*

Ais feinste öutlnje
und bestes Mittel gegen kalte Füße
und Rheumaüsmus empfehle Pr.
gewebte ca. 1 Q .-M . große, woll.

Haidschrrucken-
FeUe

(ähnlich wie Eisbär ) per
Stück zu 4—6 Mk. gcg. Nachn.

6I>. Itipke, Soltau,
296b Lüneburger Haide.

Nicht Convenir . nehme franco
zurück.

S ■piR . TD ]D  5
g JJ- T7. TYUDLOFF , »
M 8242* jSpECIALARZT

1

H für Ohren, Nasen- und Rachen -Krankheiten.
^ Wilhelmstrasse 2a, II. Wiesbaden- jjj
* » » » » » » » > >» >» » » »» »» » AX

Dmiils.fiOüWkAllkchüM-
lrundki. GksllstlhjchrsllDllg.

Mittwoch , den IS . d. Mts .» Abds . 6 Uhr,
im Rothe « Hause , Kirchgasse 46, Sitzung.

Tagesordnung:
Bericht über die General -Bersamm-
lrrng der deutschen Alterthumsvereine

zu Konstanz im Sept . d. I.
,,Das Hügelgrab von Langenhain.
1563 _ Gäste sind willkommen.

44

Billig r Billig ! Billig!
Prima amerikanisches Petroleum per Liter 15 Pfg.,
prima Kernseife, weift, per Pfd. 24 Pfg.. bei 10 Pfd. 2.30M.,
Linsen per Pfd. von 12 Pfg. an,
Erbse« per Pfund 12 Pfg.,
Griesmehl per Pfund 14 Pfg.,
Reis per Pfund 13 Pfg. 8312*

Kirchner , Wellritzstrafte 27 , Ecke Hcllmundstraße.
Bestes Wasch - und Bleichmittel
lapiitfia - Seife

d . G . M . g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne ju reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen-

Geschäften. 298b
van Baerle u . Sponnagel , Berlin N . 31.

Probe -Packete k 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht

»elenrnstrafte 12,1.St.kann ein Herr Theil an einem
simmer haben (mit oder ohne
Pension. a

MdAn Drüsen, Scropheln,
Blutarmuth ,Gicht , Rheumatis¬
mus, Engl . Krankheit , Hais¬
und Lungenkrankheit wie an¬
haltenden Husten Leidende
sollten nicht versäumen , einen
Versuch m.Apothek .Lahusen’s

Jod-Eisen-Leberthran
zu machen . Derselbe ist he-
deutend wirksamer und auch
angenehmer zu nehmen wie
jeder andere Leberthran . Viele
Anerkennungen und Danksag¬
ungen. Nur echt wenn aus
Lahusen’s Engel -Apotheke in
Bremen und wenn in grauem
Karton verpackt . Preis 2 Mk.
Zu haben in der Oranien-
Apotheke von Dr. Brackebusch.

Große AlerkjWe
mit Mahnung

für Küfer per 1. April 1896
billig zu verm. Näh . bei

Phil . Anton Feilbach,
1212 Nerostraße 2g,

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Nachricht , dass meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina üsener,
geb. Christ

nach langem schweren , mit grosser Geduld ertragenem Leiden gestern
im Alter von 56 Jahren sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 11 November 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Usener und Kinder.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch , den 13. November,

Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause Hermannstrasse 17 aus.
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Kjn3erndl)nmf
Mäfl « M. 2.50 und *.- .

st  Or . Theinhardt’s Hygiama
ist für Hesund«wie Stärünngs»
Oedürftige ein kräftigendes,
reicht »erdaullches JirühstüLs-
getränk (Cacao und Malzmilch
ähnlich) mit dem sechsfach
höhere» Wehalt an fleisch» und
blutbildenden Nährstoffen wie
die besten Thocoladen.

Vr. Tbeinhardfs Hygiama üierlrifft alte sz»nq«»
Fräxarate an Mchrwerthund ist für schwache und blut¬
arme Personen, Schulkinder, Wöchnerinnen, stillende
Mütter und Genesende von überraschend stärkender
Mrliung und aus Grund mehrjähriger ärztlicher Er¬
fahrung ein diätetisches Zlähr- und Keikmitül von un-
schätzbarem Wert bei Nieren-, Darm- und steberhasten

Bor-
hrer Wirkung

SuchstM. 1.90 und 1̂ 0.
Or. Theinhardt’s Kindernahrung'

ist das erste Kindernährmittel, wel¬
ches der Ernährungslehre entsprechend
richtig zusammengesetzt und (nach m
schrist zubereitet) hiedurch in ihr
der Muttermilch fast vollkommen gleich ist.
Ein Zusatz davon zur Kuhmilch hat bei
Aiarrhöen und Rrechdurchsällen der Säuglinge
als diätetisch heilendes und zugleich kräs-
tigendes Nährmittel geradezu Erstaunliches
geleistet.

Or. Theinhardt’s Kindernahrung enthält
alle Bestandtheile zur Bildung gesunden Flei¬
sches, kräftiger Knochen und Muskeln. Soll-
ständig löslich—überaus letchtoerdaultch und
selbst für Säuglinge von den ersten

che —Leiden und allen Störungen der Berdauungsorgane.
S »n Autoritäten als hernorragend« Nährmittel anerkannt. Prospekt- und Analysen hfl Iieusteq,

In den - »»lhekru, Ir », ««»- und K,l »nigl« a»reng<schäst«n käuflich.
Haupt -Niederlage : C . AcUer , Hoflieferant , Wiesbaden

Photographien
in natürlichen Farben (Aquarelle).

Effectvolles Weinachtsgeschenk.

Carl Schipper,
Hofphotograph.,

Bücher - « . Spiegelschränke , Kommoden , Tische , Spiegel , Sopba 's , «
Ottomane .Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offertrt äußert billig. I

W . Kolb , 24 Luisenstr. 24, part. |3855

Tuch-Handlung Helle Deeken-Handlung
6 Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnlsclien Hof,

empfiehlt in grosser Auswahl

Herren - und Mn aben -K leider st olffe aller Art.
Schlaf - Decken, Reise - Decken, Wagen - Decken, I *ferde *Decken,

Beste und zurücfcgresetzte Waareu Sflir bllil ff . _ 14

Z Geschästs -ErSsstiuna.
M Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich zu meiner Werkstätte für Buchbinderei,
^ Portefeuilles , Cartonnagen , Etuis und Galanteriearbeiten eine

8Papier- und Schreibmaterialien-Handlung,
N verbrmderr mit Lederwaare«,
^ im Hause Goldgasse 17 , nahe der Langgasse, eröffnet habe und bitte meine sehr geehrte Kundschaft,
M sowie wohllöbliche Nachbarschaft und hochverehrtes Publikum um gefl. geneigten Zuspruch.
^ Hochachtungsvoll

M
M
M¥
M
M
M
M
M

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung ron Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN trr LANOLIN
aus patent. Lanolin der ^

Lanolin-Fabrik
. Martinikenfei de
j Nur ächt wenn mit

In Zinntubenä 40 Pf¬
und Blechdosen st 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b I

8 Ed . Weimar , Goldgasse 17, *
1567 nahe der Langgasse , seither Kirchhofgaffe7. ^

Handschuhe joscpiiiniinanni§>>41»̂21
Zur Herbst - u . Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer- und Astrachan -Handschuhe für Herren, Damen
und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhandschnhen mit und
ohne Pelzfutter.

Färb. Glace mit Futter von 3 MI. an. Glace mit Futter.
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder-Jmitation -Handschnhe Paar von 1 Mk. an.
Trikot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued -Tamen -Handfchuhe, 4-knöpf., Paar von 2 Mk. an.
Kinder-Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Jnchtenledcr -Handfchuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sucd », Wasch-

und Wildleder -Handschuhe.
Änfertigung nach Mast ohne Prcisausschlag

fix.Schmitt, Uantehuli-l'abrik,
Wiesbaden , 17 Langgassc 17.

1128 Specialität in Cravatten und Hosenträgern.

einpfiehlt
sein großes Lager in garnirten und ungarnirten Damen-
und Kinder-Hüten, sämmtliche Neuheiten in Federn,

Flügel, Agraffen, Bänder, Sammle,
sowie

alle in dies Fach einschlagende Modewaarcn zu bekannten
billigen reellen Preisen.

Große Auswahl i» Regenschirmen,

Joseph Ullmann.
Bitte meine Schaufenster zu beachten. 1309

-1 « '§*s;
ts 8 « •

|*SJ »»I
CP©

Haar -Arbeiten.
Damen -Scheittl Perrückcn , Haarflechte « (Ohignons),

gordische und griechische Haarknotcn . Stirnlockcn,
Puppen -Perriicken Haar -Uhrkttten mit und ohne Gold
beschlag werden auf da « Beste angefertigt.J. Hiekey

Wiener Damen- und Herren-Iriseur,
4 kl . Kirchgasse 4,

428 B»y nahe am Mauritinsplatz

Both- «. Weißtannrn-Deckreisrr
1188 habe 3—4000 Gebund abzugebcn.

M . Cramer , ffl&ftr. 18.

TiWrstecke.
effer, Gabelstu. Kffel,

12 Meffer und 12 Gabeln von 3 M. an,
12 „ „ 12 „ mit Balang

von 5 M . an,
12 Küchenmesser, feine Sorte, v. 1.20 M. an
bis zu dem feinsten Tafelbesteck.
Eßlöffel und Kaffeelöffel in verschiedenen

Sorten von 1 M . an pro 6 Stück.
, Kaffeelöffel von 50 Pfg. an pro 6 Stück bei

Äf , Zinngiesser,
Metzgergasse 3 ._ Grabenstraße

! vorzügliche volhwriue!
Castel del Monte , ohne Glas per Flasche, »

70 Pfg. l
Brindisi , extra super, ohne Glas per Flasche

80 Pfg.
Falerno . wie -»Irr Aordetmr, ohne Glas

per Flasche 100 Pfg.
Malvasier , süß, hochfeiner bessert- m»d

Äranlienwein , »okiftändiger Hrsatz f»w || ©
Gokayer ohne Glas per Flasche 160 Pfg-'

fhrtk.  Aerztlich empfohle ne, garantirt retne
Ralurweine . “Bi

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen Vorzug'
lichen Dualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Produettons-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte probiren.
•f C . Bürgen er , 'Wemhandlung*'

3229 Contor : Hellmundstrasse 35.
Berkanfsstellen:

L. Lcndle , Stiststraße 18.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C.Schülcr , Aerstraße 12,
C. Umminger, Stcingasse 11.
I . W . Weber , Moritzstr. 58.

I . C . Bürgencr Nächst.,
Hellmundstr . 35.

Hch. Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey , Schwalbacherstr.1.
K.B .KaPpes , Zimmermannstr.
E . Kräuter , Moritzstraße 64.
H . Krug , Römerberg 7.

mit 6führ. Garantie

MM - Bestes System .
mir 7mal prämiiert . 5276

Hermann Müller,
Düsseldorf, Schützenstr. 4.

Das Neueste
öes öeutschen unö englischen Geschmackes
in soliden, guten Anzug », Paletots - undHostU'
stoffen rc. liefert zu MPr - Fabrikpreise» die

Aachener Tuchindustrie Aachen C.
Reichhaltige Musterauswahl von den einfachsten bis zu

258b feinsten Stoffen franco.
Es liegt im Interesse eines Jeden , sich die

Muster zum  Vergleich mit anderen Angeboten senden zu
lassen. MF Keine Kaufverpflichtung. W " Em¬
pfehlungen aus allen Theilen des deutsche»
Reiches , “epf Versand zu Fabrikpreisen direct
vom Fabrikort Aachen , weltbekannt durch seine
vorzügl . Tnchwaaren.

Wouapal-thkaiot
und braun zu einem modernen soliden Anzuge für

zehn Mark «=
Reste von allen Stoffen mit 25 %, Rabatt.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann;  für den localen und

Schneaclberaer & Hannemanrn  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Thell und das Feuilleton : Ehefredacteur
allgemeinen Thell : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . B . t A. Peiter . Särnmtlich in Wiesbaden.
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